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De Sowjetpafete 


Mie die Juden einander in die Hände arbeiten 


Wertheimer und Zieg 
BilsInlIeIEanten Me Eoinjehedän Solchingsdämmerung 


In Deutjhland, vortviegend in dem grohen 
leben Menfden, die fih Kom 
von Ihnen jtanmt aus ben 
tums. &s find Yuhälter und 
befennen fih zum Kommunismus, weil ihr Verbrecher 
inftinft_ihnen_ jagt, bei; der VBolidjevisus das in bie 
Sorm einer var iihen Vernenung ‚nenoflene Berbrejer- 
tum barftelit. Der andere Teil ind Rewolutionäre umd 
Sucher, bie vom Kommunismus die Erlöfung u 
drüdten und Ausgebeuteten erwarten. Ufle aber f 
in Moskau ihr Ideal. Die einen benfen, wenn fie 
„Heil Dioslan” befüllen, an die Tichefa, an Plünderumg, 
Mord, Grauenfhändung, abgeihfadhtete Briefter und ge 
fprengte Sieden. Die onbern beneiden dabei ben angeb 
Nic) freien ruffifhen Menfhen und Arbeiter, ber ledig 
aller Tefleln, ein Leben in Schönheit und Würde lebt 
Alle fingen fie die Lobeshymne auf Somwjetrußland. 
Kommunftifdrittbifchhe Seitungen fHildern da 
varadied In den verlodenbiten Tönen. Taufende di 
Arbeiter ehren fid nad) jenem 



































Lande ber „ heit‘, der „hob vollen 
Sleifchtöpfe den Sande, in bent Sit 
Religion die Gehleme vernebelt. Nad) b n dem 





angeblih der Weltteufel Sapitafismu 
bracht it 

Atähelich fhidt die „Kommunift 
fanbs“ Yunftionäre in das Neid, Stall 
dort einige Wodren die wuffifhen Berhältuifie 
men überwältigt und beraujdt wieder nad) D 
zurfid. Sie erzählen dann in Qunderten von 
berfammlungen bem brutidhen Wrbeiter von ber gewal 
tigen Mufbaarbeit, von den muflergüftigen Kabrifbe 
teleben, von den berelihen hugienifhen Siedelungsfolo 
nien, von ben hohen Löhnen und dem He 'enleben bes 
zuffiichen Genoflen. © ieffen dabei, Dali «8 ihnen 
ging, wie 66 den amerifanifden und englifcen Stubien 

















Aus dem Inhalt 


Elias Pohornlles der Zalmudjude Nie fcheint, jet geht es auch mit dem Karneval zu Ende, den wie Juden 
Die Internationale des Verbrechens mit dem deutfchen Volk veranftaltet haben 


Nellame füc die Lüge 
Die Berfteigerung von Windshelm 





kommiffionen ergangen iN, die in den Iepten Jahren Bahnhöfen aud von den Prominenten empfangen, in 
Der Bauernaufmarjch In Dercieden Deutfchland bereiten, um ein WiId von den Yuflanben in Autos berumgelabren. Stadions, Milhyentraieh, 
Die Berjusung Alchafienburgs Deutichlond zu gewinnen. Die wurden bei uns an den | neue Flugbäfen, trantenbausneubanien, 
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Blanelarien zogen an den Ueberrafhten borbei Der 
Eindrud war gropartig. Den Abihluf; jeder Befichtigung 
Sildete ein Inlullifches Feeifen. Da wurde aufgetragen, 
dafs fich die Tiiche bogen, Sehflaiden Mallten. Gefeadte 
Oberbürgermeifter und Minifter hielten Ziihreden. Und 
Baksim angelommen berichteten die yremden in der Breife 
und in Zorträgen, daf es dem deutf hen Wolf glängend 
ae: Pas Grauen, das in den Arbeiterbierteln hanloer 
opflädte umgeht, haben fie nicht zu Geficht befommen. 
Die ausgemergelten Oeftalten, die an den Arbritsämtern 
amftehen, haben fie nidht gejeben. Much micht die unter- 
ernährten Sinder, Sie erfuhren nichts vom 
Sterben bes deutjhen Vauern, von dee gren- 
‚senlofen Not und Verzweiflung Millionen deuticher Volls- 
genoffen. Deutfcye Kommuniften, die na Nuhland fahren, 
werben genau fo genarrt. Jhnen werden mır Nella- 
mebetriebe gezeigt. Die namenlofe Not bes 
zuffifhen Volles dürfen fie nicht erfahren 
Bon der Rot Nuhlands geben zwei Zuihriften Jeug- 
nis, die dem „Stürmer“ geihidt wurden. In einer ber- 
felben heifit es: „Verwandte von mir, heute in Bi. wohn 
ft, waren im Jahre 1921 nad) langijährigem Wufr 
enthalt in Rußland glüdlid, in Deutihland gelandet 
ES befinden fid Angehörige von ihnen heute leider nd) 
in Ruflond, Die Ortsnamen follen jedod in ber Zeitung 
Öffentlich nicht genarmmt werden, damit jene Verwandten 
in Ruhland vor Berfolgung verichont bleiben“ 
Diefe Deutjhen in Rußland jdiden an ihre Ber 
wandten nad Pf. in regelmäßigen Abftänden Briefe 
Aus biefen Briefen gelt immer und jedesmal der eine 
SR Schrei: „Schidt uns Lebensmittel und eir 
der!" WS die in Pf. wohnenden Angehörigen diejer 
Deutfhruffen nun Bafete abihiden wollten, erfuhren fie 
zu ihrer grenzenlojen Ueberrafhung, dal Lebensmittel 
unb Stfeiber mr noch durch, die Vermittlung der Waren« 
häufer Zip und Wertheimer in Berlin nah Nuhland 
verfaubt werben dürfen. Die Juden Tiep und Wertheimer 
jaben eigene Standartliften für 5 Kilogramm und 10 Sir 
gramm Palete zum Berfand nah Sowietrufland auf 
‚geflellt. Eine Abfcrift diefer Lien wurde dem „Stürmer“ 
aus Stuttgart zugefhidt. Jede Lifte umfat 49 Palet- 
mummern. Der „Stürmer? bringt bier einen Auszug: 


Standart Liste für 5 (10) kg Pakete 


Wir (die Juden Tietz und Wertheimer, 
d. Schr. d. St.) haben das alleinige Redht, Pakete 
‚aus Deutschland an Privatpersonen nadı U.D.S.S.R. 














_ (Sowjetrußland D. Schr. e riogeı 
nehm = [Aut = 
tige Ankunft der Pakete. Der Preis für die nacı- 


stehenden Standart Pakete versteht sich einschließlich 
aller Gebühren, sodaß der Empfänger keinerlei 
Zahlungen mehr zu leisten hat. Für Sendungen 
nach Sibirien und Mittelasien erhöht sidı der Ge- 
samtpreis für 5 kg Pakete um RM. 1.60, für 10 kg 
um RM. 3.20. 


Paket Nr. 1: 9 @ Mehl... .... RM. 11.02 


Paket Nr. 14: 2 @ Salami kosdier 
2 @ Palmin koscher 





3 @ Reis 

2 @ Mehl RM. 22.49 
Paket Nr. 17: 4 i Dauerwurst 

2 @ Kakao 

200 g Tee 


1 @ Schokolade 
1 @ Schweizer Käse 


1 @ Reis RM. 44.20 


Paket Nr. 23: 2  Backobst kosdher 

2 @ Palmin koscer 

3 @ Zucker 

2 @ Mehl RM, 17.31 
Paket Nr. 33: 4 5 Scilnken 


2 @ Speck fett 
3 @ Dauerwurst RM. 


munififdher bau Arbeiter, forweit Du zu ben 
den n N ber mer: fiellt an Did, einige 
Barum laffen fih Peivatperfonen in Ruhland 
ittelpafeie ous Deutfchland Ihiden? Warum muten 
en Verwandten in Deutfchland zu, für diele Palete 
fo etlnale Hohen Vetrag hinzulegen? Doc 
In de Hunger plug Wo find die hoben 
ime, bie vollen Heläafe, 8 Herrenleben? Was 
tionojuben dee „Noten Fahne“ von Nuhland 
hn Eigen Nublanb iN lein Par 

Hölle 











Verlumpt und verlauft, mit durdgelaufenen Sohlen, 
mit einem Saftan, ohne Demd auf dem ungeroafchenen 
Körper und einen Sad auf dem frummen Yudel, lam 
der Jude Elias PVohorylies aus Polen nad Deutich- 
and bereingeiwatichelt. Die Ringelloden rehts und linfs 
an den Baden wadelten und die dunklen Wüfenaugen in 
feinem Galgenvogelgefidt blidten lauernd umber, Im 
Hindenburg (in Schlefien) madhte er Halt. „Dier 
it gut fein, bier laht uns eine Hütte bauen“, fagte er 
zu feiner Nebella, der Mugufte Wohoryiles, Sie Liehen 





ih nieder, Die Nebella madıte eine Hebamme und der 
Giias machte einen Laden auf. Die Nihtjuben in Hin- 
dbenburg, zum Teil Morpiften, deren Gehim von 


Juden ud Bonzen vernebelt ift, zum Teil „liberale“ 
Spiehbürger, feig und gehirmperfallt, Fauften bei bem 
Juden ein. Er madjte ein gutes Geihäft. Da feine 
Augufte Hebamme war, jo handelte er in der Yauptjache 
mit Sinderwagen. Cr vertrich fie auf Abzahlung. Der 
Lieferte die Stadt unb das Sand. Wer einen Kinderwagen 
brauchte, der ging zum Elias. ichien es, daf der Jube 
reich werden wollte. Seine Todterleben, ein echtes Ju- 
benjcidfel, foltte heiraten. Wenn jübiihe Töchter unter- 
tommen wollen, müjjen jie Mitgift mitbelommen. Der 
Jude Elias Pohorglies Lie fih nicht Lumpen. Mit 
dem Gelbe ber „Golims”, das er auf die Seite gelegt 
hatte, ftattete er fein Toditerieben aus Sie befam 
30000 Marf mit, Er hatte aber mod) eine zmeite 
Tochter, Die brauchte and) 3000 Marl. Alfo vertrieb 
er weiter in (divunghafter Weile Kinderwagen. Und 
fegte das Gelb auf einen Haufen und zahfte es den 
„Sojim“ nicht zueüd. Damit er feinen Umfap erhöbe, 
gab er die Wagen gegen Abzablung ab, Immer nobler 
tat € der Jude Glias Pohorylies. Er fuhr ins Bad 
und nahm feine Tochter mit. Aber feine Gläubiger 
zahlte er miht. Gr brauchte das audı nicht. Denn im 
Talnud, dem Gefepbuch, das er aus der Poladei nadı 
Deutichland brachte, fteht geichrieben: 

„Es üit dem Juden geftattet, den Richtiuden ums Geld 
zu dringen. Zum Veifpiel, ihm nicht aufmerffom zu ma 
hen, wenn er fd in der Necmng zu feinem Ungunften 
irrt, oder ihm nicht bezahlen, as man ihm jduldig ift.” 



































ausgeroktet wich. Nun Läft aber die Somjetregierung 
zu, da „Lofchere” Walete nadı Rußland geihidt werden 
td Dune In Buubiand, (eb, ifo, na) wie, nor 

feinen“ riften. Damit ift beiviefen, 
daf; die Gottlojenpropagamda ji bis heine an bie Syna- 
noge und an den Nabbiner nicht Herangemagt hat. Zar 
rum wohl? Weil die forjetrufjlihen Madithaber fait 
ausnahımstos Juden find. 

Kommumiftiicher deutfdher Arbeiter, Du haft bis heute 
vielleicht exnitbaft genlaubt, ber Volfdjerrismus fei der 
Todfeind der Stapitaliften. Nun mußt Du aber erleben, 
da Dein antilapitaliftiher Sehnjuchtsftaat mit jÜBifhen 
Sropwarenhäufern zufammenarbeitet. Die Nuben Tiep 
und Wertheimer find Befiger geopfapitaliftiicier Riejen 
unternehmen. Das in ihren Konzernen inbeitierte fa: 
vital gebt in die Yumderte von Millionen. Und Dein 
Somwjerrußland forgt dafür, dab ihr praller Gelbfad fih 
mod; mehr füllt. Was die Warenhausjuden Tiep und 
Wertheimer an fo einem Balet, bas für einen armen, 
dungernden Teufel in Nußland beitimmt ift und beifen 
Jnhalt der Abfender nicht mal zu Geficht befommt, ver 
dienen, fannf Du Die leicht ausrechnen. Die Juden 
Tief und Wertheimer machen jih aus der Not hungernder 
Menfchen ihren Nebbah, Das fommuniftifhe Soijet- 
rußland fördert dieje Ausbeutung fhaffender Menfden 
Dein Somjetrußland müßte dod) eigentlich bie Juden 
Tie und Wertheimer unbändig haflen, ihnen die Leit 
und den Teufel wünfdhen, fie amı liebften am Galgen 
hängen fehen, Sie find ja ausgemadte Gropfapitaliften, 
und die bat ein framımer ommunift dod) mit dem 
tiefften Hafie feiner Gottfofenfeele. So müßte es fein. Cs 
ift aber wicht jo. Die Somjetmachthaber, bie Kapitaliften- 


Reichstags- 
abgeordneter 





Elias Vohorylles der Zalmudjude 


Kam aus Polen — plündert die Deutfchen aus — geht wieder nach Polen 


prenger spricht 


am Freitag, 5. Februar 1932 in Kolosseum abends 8 Uhr über 





Dem Juden Glins Pohorgiied gefiel biefes Talmub- 
gefep audgegeidhnet. Es pafıte zu feinen Foihbbifden 
Eigenfchaften und jo handelte er, mie der Talmud befahl: 
Er zahlte niemandem mas er jduldig war, fonbern er 
fagte feinen Banferott an. Er madjte Biete Aber er 
verfchleppte dabei Waren und Bermögen. Er fdhimuggelte 
riefige Mengen ins Ausland nad) Polen, allıwo ihm feine 
Naflegenoffen im echter Talmbereue bei jeinen Yumpereiem 
halfen. Endlich, nadıdem er feinen Mebbad beifunmen 
und ben allergrößten Teil feines Warenlagers verchor 
ben hatte, vericnvand er jelbft. Die Polizei envildte 
nur nod) feine „Brofuriftin“, bie felhere Yebanıme, die 
Ehegefponfin Augujte Pohorylies. Sie wurde verhaftet 
und eingejperet, Der Jude lieh feine Nebeffa im SE 
er lief) fi) mit feiner Todjter micht mehr bilden. DI 
Fadin teilte fih bei ber Oerichtsverhandlung fach 
und vernehmmgsunfähig. Qeiber aber reiditen zu einem 
Nierenleiben ihre Verbindungen nicht aus. Sie wurde 
nicht „baftunjähig” erfläet. Das Gericht ging mit ihr 
tedit glimpflih um. Die Zubenprefje fepte jidh für fie 
ein. Das Urteil lautete wegen Beihilfe zu verbrer 
Herifhem Xonfurs auf neun Monate Ger 
fängnts. Sehe Monate Unterfucungshaft wurden an 
geredjnet. Bei Stellung einer Sicherheitsfeiftung von 
5000 Marl jolf fie auf freien Fuß gefeht werben. 


Das it bie Sühme für den Raubzug des Glias Nor 
borulies, durdy den bie gefamte Hindenburger Bevölles 
rung in geoße Erregung und Empörumg gebradit wirebe, 
In Empörung deshalb, weil bie berzeitigen Madithaber 
des Spfiems dem fremdrajfigen er as ohne weir 
teres die Einwanderung nad) Deutfdland geitatten. Weil 
fie 8 ohne ieiteres jegliches Gewerbe ausüben und 
die Tafden ber Nidtjuden ausplündern läjt. Dann 
aber, term bie Qumperei don allen Pärheen gepfifien 
wird, dann endlich greift die Staatsanmwalticjaft zu. Aber 
der Togel ift dann jhon ausgejlogen. Der Jude Cias, 
der mit Stajtan, Sumpen und Läufen nad) dem gelobten 
Deuticland fam, hat cs ihon wieder mit einem Naub, 
von jünfzigtanfend Marl verlafien. Und bie Zur 
flig fieht ihm dann verblüfft und bedeppert nad). 












freffer und die bundertfahen Millionäre Zi 

find a Sie haben le 

Adern, find Angehörige derjelben Majfe, 
Bone one it 


‚Bertheimer 
ut in den 


er 


A 
hlüffel zum Geheimnis des rujfiihen 
omjetparabiejes. Die Führer des Bolidiewismus waren 
unb find fait ausnahmslos Juben. So nennt jid heute 
der Jude Nofenfed — Kanienew, Krahmann — Lagesty, 
Silderftein — Bopdanoff, Cohen — Woladarstg, Yeroin 
Tiatnipfy, Fonftein — Yweditich, Ainfelitein Lite 
winom, Nofenbaum — Maflofowstu, Lörvenjtein — Los 
pinsty, Rathanfohn — Wobrow, Vronftein — Tropfy, 
Sobelfohn — Nadel ufto. Im Mate der Boflsbeauftragten 
22 Mitgliedern 17 Juden, im riegdminilerim 
Juden unter 43 Mitgliedern, im Nomumfjariat 
9 Auswärtigen 13 unter 16, Ainangen 30 unter 34, 
Jufig 20 unter 21, Kultus AL unter 62, Verforgung 6 
unter 6, Arbeitsminifterium 7 unter 8, bei der amtlichen 
Breffe 41 unter AL 

Ueber Sormielruflond htwingt Jude feine Geihel, 
Die jübifhen Machthaber Außlands lafien deswegen ihre 
Maffegenoffen in Deutihlanb Geihäfte machen, aud mern 
Tieg und Weribeimer nad) FTapitalismus flinlen. 

Der VBoliheniemus it eine Erfindung jübifher 
Verbrechergebirne. Er wird nie die Befreiung der Unt- 
echteten und Unterbrüdten bringen. Sein it üt die 
Greidhtung ber übilden Bellperigant Freiheit und 
Erlöfung find am die Fahnen jener Vervegung gebeftet, 
bie fich ald vordringlichite Aufgabe geitelt dar ben jhrg 
verbrecher Juda falt zu Ntellen. Cs {N dies die nationale 
Tozialiftiiche Bewegung Adolf Hltiers. 





Arbeiter und Beamte im 
Deutschland der Zukunit g 
Volksgenossen aller Stände und Parteien! Männer und Frauen 


Nürnbergs, kommt in unsere Massenversammlun 

Musik: SA Kapelle Nürnberg. — Eintritt 50 Pig., Erwerbslose gegen Ausweis 20 

Reservierte Plätze (aumerierte Stuhlreihen) zu LT sind bei Alena Suade arten, 
und an der Abendkasse zu haben, 


'erschalft, hat auch di 
EEE AUCH dan soo zum. 


Burgatr 17, Jakob Reinhardt, Tetzalgume 24, 
Wer sich eine Karte lie einen numeı 





rlerten Platz 
‚Saal bereits pollz: 


Monninger, Maxplatı 44, Großd h 
Y Gerchitunteie, 










Der Fude in Kultur und Kunit 


3 deutfch und edit, müßt’ teiner mebe 
micht in deuricher Meier Chr” 


Reiberfinger, 3. Alt 


Der Ztreit und Sampf um beutides Ween hat erit 
in dem Mugenblid wieder ftärfere formen angenommen, 
ba man fid) in unferen Tagen auf deutfdje Eigenart be 
fun, Bor allem ift es die völfiiche Bervegung, welche 
eine Vefreiung Deutfhlands von fremder Willtür, audı 
in ber Kultur auf ihe Banner geidhrieben hat. Rod) 
viel zu wenig ift gerade biefe Seite der jüdifhen Herr- 
fhaft beachtet worden und doch ift fie nur ein Zeil jenes 
alles umfafjenden Zerjegungswillen, der auf fo mandjem 
Gebiete bereits sprüdhte getragen hat. Heute, wo bie 
nationalfogtafiftiiche Welle überall brandet, wo Taufende 
und Abertaufende täglich bie Befreiung aus den Elle 
venfeiten der jüdiihen Machthaber herbeifehnen, heute 
beginnt jo maniher zu ahıen, wie jeht es ber Jube 
rechtzeitig verftanden hat, überall feine Schlingen und 
Sallfteide zu legen. Das chle Wild, der gutmütige 
Deutfhe, war bald darin gefangen. 

Die folgenden Ausführungen wollen zeigen, wie ber 
Jude auf allen Gebieten des fulturellen Lebens jid Ein- 
Fluß gu verichafjen wußte, derart, da er in ber unit, 
der Mufil und der Literatur tonangebend werben Lonnte. 
Mirzlic) las ih ganz trefiende Ausführungen eines 
beutjchen Oberregifjeurs, überfhrieben: „Das jübijche 
Geliht des deutiden Theaters". Sie fanden 
im „Bölliichen Veobadhter” und verbienen überall be 
adıtet zu werben 

Die jübifhe Bernichtungsfoat ging vor allem auf nad) 
ber Revolte vom Jahre 1918. Wadjdem das politifce 
Ziel_erreicht war, mußte fyftematifch das private Leben 
des Deutiden unterminiert werben. Rodı fpulte in vielen 
Kopien bie behre Grinnerung am Deutihlands beffere 
Tage, Sie galt # zu zeritören. Ein Weg war bald ge 
funden. Der Jude benübte dazu die Stunt. Hier war es 
ber Sılm, der reichlich Betätigung gab. Das Stino als 
bie Unterhaltungsfätte der breiten Mafie war am be 
quemften ım der Sage, durch feine Sinnenfälligleit all 
das dem Mejucher einzuimpfen, was er nad) dem Plan 
bes Juden brauchte. Da entflanden und entftchen noch, 
heute bie vielen Militärfilme. Sie dienen nicht etwa, wie 
man zunächft glauben Lönnte, bazu, ben Ruhm ber alten 
Armee hodguhalten. Derartige Saufftreifen eniftammen 
feiner jüdiihen Probultion. Das Hauptziel all 
iener Erzengniffe läuft barauj hinaus 
den lepten Reft von Anfehen, die lepte Ad 
tung vor dem beutfgen Militär zu erfliden. 
Darum läßt een Äilmen meilt im Rahmen 

harmlofen 6 lächerlice Figuren auftreten, 
fie tragen Dffisiersuniform und werben nad allen wid) 
tungen unmöglich gemacht. Nicht umfonft mäfen aud) 
Reis die Bürlenbänfer HerSalten. Und Tmb es we ic 
gendivie erfunbene Duobezfürften, fie genügen, um ber 
urteilslofen Wafie den monardjifhen Gebanlen zu einem 
Bofienfpiel zu machen. Der deutfhe Michel aber trägt 
feine jawer verdienten Grofcen zur Kaffe und merkt 
nicht, wie jehe er jelbft babei verlaht und verullt wird. 

Ganz ähnlich fiegt die Situation beim Theater, Hier 
Tamen gumächft Die „Dichter“ Eruft Toller, Starl Hölg u. 0. 
m, ja Sorte, od ie boten, war enilpeedenbes Mad 
ioerl, Der Oeichmad des Publilums jollte in andere 
Bohnen gelenkt werben. Man wollte das gefunbe Empfin- 
ben bes Deutfchen zerfepen, ihm aud hier jede Herrihaft 
nehmen. Die Oper Guldigte dem Neger. „Jonnu” fpielte 
allerortd auf und bie Verbredhiermoral ber Dreigrofchen- 
over follte allgemeingüftig werden. Jin der Operette 
murbe das Triviale, das Schmubige und Gemeine herr 
hend. Die Geilheit jüdifper Dredbuben war alleroris 
(u Haufe. Won ber Operette zur Nevue war der nädfte 

jritt. Sie fam nidıt zufällig gerabe in der Seit von 
Deutfeilanbs Heffter Erniebrigung zur hödhften Vlüte Der 
mehr als deutliche Inhalt der einzelnen Wilder, die 
Scauftellung nadier Seiber und Weiber, alles hatte wohl- 
beredjneten Das lag nit nur im Zug der Heit, 
ba wor Abficht. Diefe Nevuen waren jüdijhe Unter 
mehmungen fowohl berechnet für die privaten Behfrfniffe 
ber 1 jobiisen. Direltoren, benen die wichtiüdifgen Mädels 
willfommen waren, als aud) geeignete Objelte zur Ger- 
flörung der beutiyen Sitte. Im Bufammenhang bamit 
murde ber Nadttamg propagiert, Er galt midt ber 
Ecjönheit bes weibliden ‚perd. (Er war eine perverje 
a yenheit jüdischer Triebe. Mit diefen Bielen Hand 
in Ri ‚geht das aTnliger ber Radıtlofale, ber Winter- 
ET satz ang Anfihe Wege. Der jühitge Wei- 
Die ats je. Der jabi 
marf eine ganze Rabe er: und Berlen 
ben Bilhermarlt, bie in normalen Yeiten niemals 
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Schuhiude Israelsti & NRobinfon 


Wohl nirgends fommt ber Gegenfah zwifhen bem 
beutihblütigen Tanfınann unb feinem jüdiihen Stonlur- 
venten beffee zum Ausdrud als im der Art, wie beide für 
ihr Gefchäft Nellame machen. Die Werbung des Deuticen 
ift fhliht und voll beiheidener Bornehmbeit. Der Jude 
Hingegen fieht in der Propaganda bie Yauptfade- Die 
inbiiden Warenhäufer geben für Rellame unbeimlihe 
Summen aus. Die jüdiihe Warenhaus und Ramidı- 
fabenpropaganda ift frech, geilt- und jeelenfos, gemein, 
Sie fpiegelt die ganze Winderwertigleit ber jübildhen 
Nafie wieder. 

Den Gipfel der Gejhmadiojigleit auf dem Gebiete ber 
Werbung leiftete jid) fürzlih die Jubenfirma Jsrarlsfi 
& Nobinfon 9.6., Schuhwaren en gros und Erport, 
Berlin, Rofenftrape 9-13. Sie brad)te eine &feitige 
Berbegeitung in bie Deffentlihfet im ormat einer 
großen Tageszeitung. Die erlie Seite füllt ein Bilb 
Dr. VBrünings aus, wie er am Milrophon fichend eine 
feiner vielen Neben an das beutice Bolf ablieft. Der 
Tert gu bem Wilde lautet: Neichsfangler Dr. Brüning 
in feiner Runbfunfrebe am 8. Dezember 1931: „Alle 
müfien zur Senkung ber Preije und der Sehenshaltung 
Opfer bringen!” 

Die Schuhjuben Jsraclsti & Nobinfon haben für das 
beutjche Bolt bereits jdwere Opfer gebradt, Denn fie 
brüften im XTegte weiter: „Wir haben mit unferer groüien 
Preisfenfungsaltion das Gebot der Stunde erfüllt.” Auf 
jedem Blatt der jübiihen Werbezeitung prangt im Ed 
der Stopf des derzeitigen Deutjcen Neichstangler: 
feinem Sonterfei reihen fi) die Abbildungen von 
Hausihlappen und Stamelhaarpantoffeln. Der „ 
if fen rend Dr. Vrünings. Tropden bemitleidet er 
ben derzeitigen Neichslangler, bafı fein Bild in foldı einer 
Umrahmung gebradht wird. Wollen die Schubjuden Jara- 
eisli & Nobinfon ben Kanzler des deutfdhen Neiches ber 
wipeln? Bei der biden wreundihaft, Die zwifdien dem 
Jentrum und ben Juden Bericht, ift dies Tau anzu 
nehmen. Ober wollen die Berliner Scuhjuden mit ihrer 
eigenartigen Nellame bie Popularität Dr. Vrünings er 
höben? 

1leber bie Nellamefzedhheit der Juden Jsraelsti & No 
binfon hat fih der Schubgeihäfisinhaber MFriedrid Ni. 
auf ber oftfeiefifchen Injel Sylt empört Er fchrieb ben 





















Berliner Juben, baf es in der Heutigen Zeit wohl nicht 
angebradht wäre, Bilder wie bie des Herrn Dr. Brüning 
auf Breisliften zu veröffentlichen. Die Antwort ber Schuber 
juden fteopt von Lnverfämtheiten umb Unflätigleiten. 
Sie lautet: 


Israelski & Robinson A.-G. 
Engros Schahwaren Export 


Berlin, C2, den 9.1.1932, 
Nosensärne 0-18 


Firma 3. R, Weiterlanb/Zplt 

Wie daten Yhnen für Ihre nefhähte Beitellung vom 

8. 1, bie wir heule munfenemäb effettulert haben. as 
amı Ende der Sterte befinblide Bemerfung anbelangt, fo (ind 
felbftverhändlid) nern bereit vor Deransgab 
Iiren füntierifd) fachmänzifhen Mat zur Ylluftrariam 
Würden Die beifpielsweife für eine merbljche Waller 
chr vielleldht für hr Monterfei dei irnead einer 
wollen Tätinteit plädieren? (Der Jube it, mie 
einen Grfap für das Bränlı iöt verlegen.) 
fehen wir mit 


Ihren diesbezünlicien geidähten Ra 
Jnterejfe entgenen und jeidiuen hadiadıtungsuoll 
Ieracsti & Mobinfon A, 

So behandelt ber Jude Heute beutfche Kaufleute, bie 
zu feinen Stunden zählen. Wie fider unb mächtig muufs 
ti, der Jude fühlen, bafj er e& wagt, eine foldie hunde 
jöttiiche Sprade zu führen, 

Der beutjche Geichäftsmann auf ber Norbfeeinfel fand 
auf biejen feedjen Ton bie paffende Antwort: Sie lautet: 


Fe. Jorarlsfi & Nobinfen NG. 


Verlinez 
Vetrifft: Ihr Schreiben v. 9. d. Ms, IR, 


Die legt gar mihts daran Yhre Arme mit fünktferifdiem 
Nat zu unterftüpen, aber in der” heutigen Zeit Preisliften mit 
Vildern auszuftatten, weldie bei jedem Deutfcien mur Herger 
erweden, das hätte I an Yırer Stelle mit gemadt. 

Unter den deutfcen Scuhhäublern gibt es eine geahe 
Anzahl, melde die Polltit des Derm De Or it 
inen und froh wären, wenn Adolf Hitler Die Regierung 
übernehmen würde, dohadtungswall! 






































Der Tag ift micht mehe ferne. Deutfche Kaufleute, 
die der Jude heute noch in jeinen Klauen bat, lönnen 
dann wieder frei aufatmen. Die Schuhjuben Ysraelsfl 
x Nobinfon werden «5 dann nicht mehr wagen, an Deuts 
ide höhmifche Briefe zu Ihreiben, 








in Franken 


Kräftige deutsche Hände fügen Stein auf Stein 








Da fonnte na 
Ueberafl in den Städten wurbe es lebendig, Kunftaus- 
feltungen reihten fih an Kunftausftellungen und ber 
beutfdhe Michel Lannte fih) unter Tauter Schlagworten 
wie Erpreffionismus, Hubismus, Dabais- 
mus gar midjt mehr aus. Gr fland vor den neuen Bil- 
derm und betcadjtete bie „neue Kunft“. Mandıer (hüttelte 
bebenflich ben Kopf und machte fich feinen Reim auf diefe 
Kunftübung. Die Veiter der Kunftausftellungen und ver- 
antiortlicen Stellen feifteten bereitiillig der jüdifhen 
Tendenz Loricub und öffneten mit tiefem apbudeln ihre 
Räume ben neuen Wilden. Selb deufche Stünftler 
Reilten fih um. Sie wollten dod aud) „modern“ fein 
und fo wırde eifeig darauf (o8 nelfedit. Ein genaueres 

jufehen erivies aud) hier den jübiihen erfepungsiwillen. 

frei, aim nunmehr in den Wnsflelhngen bie 
[hamlofe| JÜlber. Der Alt war nicht mehr wie frühe 
‚ren Meiflern ein Stubium bes (höngebilbeten menfälichen 
‚Körpers, ein Icchtiges Staunen über die göttliche 
Schöpfung. Die Altzeihnung wurde zur Kupplerin geiler 
Sinmengier, ber man ben Dilettantiamus ihred Schöpfers 
nur zu oft und zu deutlich anmerlie. 

At biefe Kunft hätte aber Taum jo larl überband 
nehmen Lönnen, wenn fie nicht in der Brefje eine willige 
Wegbereiteein gefunden hätte E# IN eine belamnte Tate 





ürkich auch die Aunft nicht yarüdftehen. | 


fahhe, dafı der gröhte Teil ber deutfhen Seitungen fich 
in jüdifhen Händen und jüdifher Abhängigleit 
befindet, Gin Judenblatt wird niemals iNbifde Probulte 
berabfepen. So ftellte fid) aud die Kritif eu dem 
Sadıismus und der Perverfität des Juben zur Verfügung. 
Die wenigen Stimmen ehter Beurteilung verpufften tir« 
Tungstos. Es if ja nod) heute jo, daß an den großen 
Beitumgen Juden bie mafgebenden Nefforts inne haben 
und damit ihrer Nafie die beilen Dienfte erweifen. lnb 
die wenigen Zeitungen, bie deu Nampf gegen bie Juber 
zeien aufzunehmen verfüchten, mußten bald am grieraten- 
teil fpüren, daß das Gelb des Juben zu ftark toietfam 
ld dafı nıan fi darüber hätte wenfepen Knnen. Er 
die unmittelbare Vegeniart, bie ja eine Reihe national« 
feyatiifger Zeitungen bat eriheinen Iaflen, gibt bie 
Möglichfeit, ben Juden die Masle vom t zu reißen 
und ihn dem Deuticpen in feiner wahren Geilalt zu zeigen. 
&o mögen auch diefe Zeilen dazu beitragen, manchen 
nachdentend zu machen, ihm ae ıren, daf man bei allem, 
was man fiebt und hört, ugen aufzumanen hal, 
Das Judentum hat fi bis heute fo breit ai here 
dafı man beinahe alles al& mit jndiichem Wift infipiere ber 
tradjten uf. Wer darum au ‚geben 
pefe die unit danadı, ob fie NE) oder [AD 
Dann wird er Ähren Iahren Met bald ertennen, 
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Die Internationale des Verbrechens 


Entdedte jüsiihe Raufchgift Schmuggler Bande 


Das jüdijdhe Bol Hakte fi von feinem Gotte Jobıve 
fagen Laien, dab «6 „auserwählt“ fei, Herr der Welt 
Au fein, "Do fann es nicht wundernehmen, wenn Rab 
finer der vergangenen Nahthunderte diefer „Nuserwählt 
heit” au auf dem Gtbiete bes Oeldverdienens ihre 
eigene Auslegung gaben. Da fann es nicht überrafchen, 
ein man im Gejehbud der jübifhen Raffe Dis 
Tuffionen begegnet, in deren den Juden gefagt wird, dafı 
dee Befip der Nichtjuden herrenlofes, für Die 
‚Yuben beitimmtes Gut je Da darf es aud nicht über 
zafchen, werin im Talmud Schulhan arudı (fo 
Deiit das jübiiche Geheinigeiepbuch) geichrieben fteht, dat; 
ud das Mittel des Verbrehens angewendet werden 
bürfe, um des nichtjfbifchen Velipes habhaft zu tmexdm; 
Betrug, Bucher, Heblerei uf. Dah die Juden 
fidh in foldem Sinne (don immer betätigten, das ber 
Mäligen die ührer aller nichtjübiichen Wöller herein bis 
in die Gegenwart unb das wird beflätigt aud) durch 
das Ohfdiehen in der Oegemmart, in welder bie Varmate, 
und Sutister, die Sflarels und Nupenellenbogen ihre 
Triumpbe feiern, 

Wohl die miedertränhtigfte Art des jübiiden Geld 
verbienens if Ausmupung der Aemut oder der Leiden 
Ähaften einzelner oder einer Vielheit von Nichtjuben 
Dobder bewährt cs fih, dab die Juden im allen nicht- 
füdiihen Wölfern aufgeteilt leben umd fih gegenfeitig 
in die Hfnbe „arbeiten“ Können. ie auf politiicen 
ebiee die Internationale des Marrismus ent- 
Keen Konnte, tonnte fi jo aud bie Internationale 

s MüdAenhandels und des Schmugglertumes bilden 
Wen der fübilde Staatdınann Israeli (Sord Wenrons- 
field) eimnal fehreiben lounte, da die Nafjenfrage 
der Schlüffel_ zur Weltgefdjichte fer, dann Tann marı auf 
rund der Sadjloge aud) behaupten, dafı man Die ver- 
fhiebenen „Internationalen“ ebenfalls mic mit 
dem Miffen von dem Wirfen der jübiihen Nafie 
aufzubellen vermag. Würde ben Nichtjuben diefer Schlüf- 
m nicht abhanden gefommen fein, dann würde bie Un 
(hädlsmadhung der verfdjiedenen zur Weltfeudie gemor- 
denen Internationalen fängt zum Erfolge ger 
führt haben. 

‚Die vor kurzem erfolgte Feftnahme der in Deutichland 
‚arbeltenden Maufhpift-Schmuggter-Bande bemeilt auf's 
Neue die jübiihe Intermatiomalität biejes für 
die Wofkögejunbheit fo verderblidien Erwerbzweiges, 
Kemalicm it Mohfes und flommt aus 
en. Be I ber Wohnung der Jübin 
Bolfgelm in Wilnersborf, Düffelborjerfirape 10 entderft 
Sein biutgleiher Compfize wurde auf dem Bahnhof in 
ber Mriebrichfteafe verhaftet. Er nennt fi) Delgario 
aus Umerila. Diefe Yauptgauner fichen in_Berbin- 

ng mit dem Quben Waul Micelere aus Franl- 
rt und bem NMaffegenoffen Jofef Nasfin aus Nuß- 
Tand. Während Mohfes und Delgario für ben Schmug- 
[iR des Naufdgiftes forgten, beforgten die beiden anderen 
ie fabrifmähige, Herftellung in der in folden Ange: 
Tegenheiten ac heute noch), ehe nadfichtigen Türkei. Als 

die Verhaftung feines Kompfigen Delgacio cr- 
fahren hatte, telegraphierte er an eine jübifd;e Dedabrefje 
in onftantinopel: 
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dw fiüb bie Hauptanidla- 
für Seo Ki Ge ee nngsleniten. Die 
dort JUdIsHE Firmen verfügen, 
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jexu Geheimfheift ben. 
I ng, biefer Geheimfheift zu finden 

























































In einer Sirtfähaft 
beifommmen. Cie trinfen Ntaffer. 4 
mnaufsörlicier Tätigteil Der Ober mub hem A 
i fler bringen und ntgen jedem nu va um 
diefer Verehmung ft es denn au benreiflich, dad Die | Some ah verorhuren, Ahre Gufengeflfter glänzen » 
Schumuggler gegebenen alles ihre Areiheit, aber au | vor freude und iedenheit, Stundenlang [prehen [ie davon, s 
ihr Ceben aufs Spiel fepen, wenn es ji darum handelt, | Dak der Zentrumitensfer Brüning sl ben Zieg“ 
die „Ware“ ins Veltimmmgsfand zu bringen. In den a a IS mel 
u. 8. werden jährih 5000 Raufhgiftfhmung- Verumdvierzig mine, mit“, fagt 
ler u davon einige hundert bei Den | ca ters wub Tuayp, Zöhweren Deueus heien bie dm euer 
Feuergefehten mit der Wolizei getötet.” Bolte unbeimitejen Menagerienerucird umgrbenen Hebellae aus 
Wie beim Liehhandel der „Goi” dem Quben Zus | Ber Sebantein, dies Bam a a are 
treiber» und Schmuferdienfie feiftet, fo hat er fich auch | mölfen, drüdt fie fhwer auld Gemüt. Da fonımt ber einen ein 
zum Schmuggeln Niditjuden angeworben. Nichtjuden | Sedante und ein breites Grinfen zieht Ihren Mund von 
{ind es, bie für niebrigfte Entlohnung bei jenen euer- I RNOREORDNE, 
gefechten tapfer iht Sehen auf's Spiel fepen Von bier Hehnpfenkighüder und a Dies 
TDafj au die Internationale des Raujhgiftl-Schmug- unigftüd. Denn haben mer om Pfennig ers 
ge1s mit der Cafung der Zubenftage ihr Ende finden | Kart, Selling leiten Tfset die aneran I 
wied, ift fider. Die Jubenfrage aber wird einer Löfung L Dass kn L 
jugefähst allein nuraburd den Rationalfogtalter | rn en N enl Inelmaı Brälereien 
mu2 m 2a 
—————— 
Wer dur die Moiuftadt Afcaffenburg wit made | der Seite, Da it beifpielsweife ber Jude Corhar Sirfch, 
Augen gelt, der befommt den Eindrud, daf; es fih hier | an feiner Seite läuft die Richrüdin Elfa Hagenftein 
um eine der verjudetiten Städte Deutfchlands handelt. | Der jüdifse Zapndentift Kladfer, der vor furzem 
Die groben Gefhäfte find im Befipe der Krembraffigen. | beitraft wurde, weil er vor einiger Zelt den Doktortitel 
Die fhöniten Haufer ebenfalls. Aud) die großen Slcider- | zu unrecht führte, hat als Haushätterin die Richtjädin 
fbriten, zwanzig an der Zahl, gehören den Juden. Auf | Düren. Dieje bidet fih ein, der Jude iofirde jie ein- e 
Juden und auf Fudrngefihter jtöht man überall, Rad | mal Heiraten. Der Jude Worms, ein Muftereremplar # 
dem Adrehbucd der Stadt befint Ahaffenburg 3069 Dän- | feiner Naffe, it mit der Rictjüdin Weidenauer ven 
fer. Die Nimtjuden befipen Davon 2945, die Juden 125. | heiratet. Sier ift alfo eine Bereinigung der Naffen her- 
Somit fommen auf zwölf Ridtjuden ein Haus und | geftelft, die fi) von alten in der Welt am meiften wider 
amdererfelts eines auf fünf Juden. Den Hauptanteil an | fpreden. Werden Stinder erzeugt, fo folgen fie (nad) dem 
jüdifdrem Hausdefih Hat der gugemanderte Jude Mathias | „Sadfenfpiegel”) der „ärgeren Hand“, das heißt, es # 
Lömwenthal mit $_Häufern. Dann folgt die werden junge Juden daraus, Der Jude Dr, h 
Soldat zugezogene Zippe Solinger mit 10 Stid | Sternheimer macht es wie der „Leufche Jofer“ Im ! 
und die Eippmm Vogel, Ztrauf und Sternhet- | Megupteriand. Gr behauptet, im ıürden „die nidhte u 
mer mit je 5 Std. Hier fommt nod binzu, dah ein | jüdifhen Mädden machlaufen“. Diejenige, die ihm zur I 
großer Teil der widhrjüdiichen Oäufer mit jüdifhen Oppo- | Zelt (nach feiner Meinung) „madtäuft”, ift eine Richt: 
thefen befaitet Ift, dal fie alfo praftifch den Juden eben- | jüdin Mdelmayer. Der Jude Gerhard Tann it 
falls gehören. Diefes unplaubtiche Wihverhältnts fprinnt | zu fehen mit der Rictjüdin Sina Spap und der Jude i 
dann befonders in Die Kügen, wenn man an die Tarfade | Nothfchild verlobte fi, natürlich in allen Chren, 
denft, dab die ne, ROH find „und ni mit der Richtjüdin 8. Hofmann. ö 
das geringite Nmedit auf Deutfhen Grund u en Das it ein Teil der Lifte derjenigen, die in Mfchaf- 
DRIN Ne ‚Deutfhtand wird ein | fenburg als jehreiender Kuren ua | 
in Cinmolnenn fell erg rund 37000 Haben. [eine Damm er tue Bor Algen, bein min den 
Darınter folten fih 36350 Richtjuden und 650 Juden | Tatmıd der Juden auffflägt. Dort Steht gefchrieben: 
befinden. Dies ft zweifellos unrihtig. In Acaffenburg 
gibt «8 mud eine Anzahl getaufter Juden und eine ae ar allen Aft Menfd, der Riht, 
he Anyahl Judenbaftarde. Diele gamitien giot | IUdE Dagegen Ift dem Biche greih zu agten. 
5 in Dieer Stadt, in die der Jude feine Nududseier | Im einem nationasfoziafiftifhen Deutfdjland wird bie 
hineingelegt hat. Biete michtjübijche Mädchen und rauen | Rictjüdin, die fih mit Juden eintäpt, aus der Lolts- 
Haufen in Afchaffenburg herum, entrafit und entjeelt, das nemeinfhaft geitohen werden. Sie wird zu den „Wer 
Gift des Juden Im Leibe. worfenen“, zu den „Marias“ zählen. Der Jude” aber 
Zeivit auf der Strafe und In öffenttichen Cofaten ficht | 1ird, wenn er es wagt, fih einer Deutfcen zu mäyern, 
man Juden mit nictjüdifchen Nädden und frauen an | ins Zuhthous gefperrt oder er wird am Galgen enden. 






Bieder Judediefeiefiichen Bauernbeteügt/ Der Fall Noofeboom ’ Hetvergeffene Nichtiüdinnen 


Lieber Stürmer! welen: Der Qube Genfen aber Icbe An Oofland einen unten 
ker In! der Morkeehide wufkren Ilcben Baterlander TUR | vako ziel sunctaen Westen Tin Sie 
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1 nicht quizeffen. &erfom joll wirklich tet fein Wı 

wan Deine Veridite über die Juden mit befonderem \nterefie, ice er 

au 3 al Wer De Blanc roch, In dem Land, ent ee S 
ber ai 


Bon der ın des Juden} 
Hat Du je (hen berichtet. Die Wifhpote it hier 
Muleopung. @ie erhebt rin aamaitiges Baikgrideri und mache 
dem Wed dem Talmnd hat 
u marliert ex jcgt dem 
führte. ent wlıd 
' juben laut, 

ee rstgeelite Ana a vor 

en ehter Seife, were 
1 das Näblhen, das cd jedt nad) Iagen [alltt, 

In Diriem fauberen Haufe HR u einem Denke Drei oe 
wird it Keen er, MR Sun Peuster, OBBr 
artvergeffen (ind und 
Stadı herumllanleren. 


Ijichen des Biches überlaffen fie 
dep bat im Arie Sera ein Jude aber 
jebrüder Weron in Bunde, eiie panıc Anzahl Bauern, Die € 
Ammer mod niet laffen Tounten, mit den Juden Geidälte au 
mei ‚san, gehörig hrreingelegt ber Gebrüder Narb 
wor einiger Jeit und bafd Wellte fih heraus, dat verfäiedene 
iele und aud) andere Ginmohner [oncnannte &efalli 
epte unierfärieben halten, für Die fie nun ei 
he It verliert dabei 2000 


var den 


iäbiihen 
wit Judendeugein 
ind (ie dann 


Ser ara im 
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Die Veriteigerung von Windsheim 


Der Zude Aal holt Jich feine zweite Abfuhr 


Iu_der Frühe des 20, Januar Bemvegen fid), von 
allen Seiten tonımend, eine ftattlihe Anzahl von Bauern 
und Arbeitern gegen das freundliche Städten Winbs- 
heim. Erftaunt bliden bie Bewohner aus ihren Henftern 
auf die meift hodgemwacjjenen, prächtigen Männer. Auf 
ihre Fragen erfuhren fie: „Um 9 Uhr ift im Rota 
riat Bmangsperfteigerung. Wir find In- 
terefjenten.” Es jollte das Anmwejen bes Sandivirts 
Hoffmann von DOberaltenbernheim zwangsweije verfteigert 
werben. Der Baner Hoffmann genieht im Jenngrund den 
beften Nuf. Wie bei allen folden Verfteigerungen wollten 
fich in Windsheim aud bie Juden einftellen. Sie, bie 
im Laufe der Beit afles Geld an fich geriffen haben, 
glaubten aud) hier aus ber Not eines zufanmengebrocdhe 
men Bauern ihren Brofit herauszufhfagen. Cs follte 
ihnen nicht gelingen. Der Jude Waffermann von Winds 
heim glaubte bei der Berfleigerung dabei fein zu müffe. 
Ex ftieg eben in feine Simoufine, als eine Schar hanb 
feller Bauern um die Cfe lamen. Der Jude erihrat 
u Tode. Die Bauern lachten Hellauf. Da fhofien bie 

hegeiponfin und bie Tochter des Juden aus dem Haufe 

heraus und baten den Tateleben, er möge um Yahıes 
Willen wicht hinfahren zu biefer fchredlihen Berfteige- 
rung. Der Jude willfahele gerne diefem Wind. In 
feiner Aufregung und feinem Schreden fuhr er fait den 
Pfeiler feines Hoftores um. 

Bei Beginn der Lerfleigerung fältten fic, xafd) der 
Raum des Notariats, zwei Vorzimmer, der Hausgang 
und die Treppe mit ernitblidenben, deutfchen Männcen 
Sie waren hergerieben worben von dem Willen, ihrem 
in Not geratenen Vollsgenoffen zu helfen 

Kurz nad; Beginn erhob fih auf ber Straße ein 
{nımer mehr anfchtoellender, Cärm. Ex pflanzte fi fort 
auf die Treppe und in’ bie Jimmer. „Der Zub 
Tommi!” xiejen die Leute. „Der Jud Aal aus 
Ausbad) mit feinem Jubenbuben ift da!“ Der 
Qärm wurde größer, wilder Born padte die Bauern. 
Da erfhienen die Tremdraffigen, von zwei Genbarmen 
befhät, in der Türe. Hinter und vor ihnen bie Stopf 
an Stopf fih brängenbe Menfhenmenge roh und rüd- 
fihht8108 drängen fie fih vor. Aber fie Moßen fid an 
ihiwielige Arbeitsfäufte. Da treten fie den Vorderleuter 
auf die Mbjäpe. Dieje wehren fi und vergelten Gfeides 
mit Gfeihen. Wenn grobe Bauernfcaftitiefel auf iNdir 
{de Mlattfüße treten, banm gibts ein großes Waihge- 

ü Hal Liefen ihr unverfbämtes Bors 
rungen fein. Der junge ’e tie) dem Notar in echt 
jabiher Anmapung zu: „Herr Notar, id; lann 
nidt rein. Ru beantrage bie Vertagung 
ber Verfleigerung.” Er erhält die richtige Antwort. 
Kurz und bündig erklärt ihm der Notar, bas fei nicht 
möglid). Wenn er (der Jude) feinen Plap belomme, 
folle er fpäter wieberfommen. Damit war es mit dem 
Mute der Juden zu Ende. Sie begaben fid mit_ihren 
beiben Velcligern auf den Nildzug. An ber Treppe 
fofperten fie über bie eigenen Plattfüpe, Daburd wurde 
ba& Tempo ihrer Flucht [ehe befcleunigt. Im weiteren 
Verlaufe der Verfteigerung beantagte der Jude burdhs 
Telefon abermalige Wbfehung des Termind. Im_feiner 
füdifchen Anmafung drohte er fogar mit ber Staats 
anwalticjaft. Der Notar Tief fi nicht einfhüchten. 
Gr nahm eine Tertagung nicht vor. „Apür die Erbitterung 
der Cente bin id, mit verantwortlich”, erklärt er, „fie 
wird hervorgerufen durch die Mberafl berrichende Not.” 
Nun wurde ein Angebot gemacht von einem Nachbarn 
des Schuldners in der Höhe von 13500 Marl. Die Ar 
ipejenben waren empört. „Wie fan man feinen eigenen 
Nachbarn um Haus und Hof bringen!” rufen fie Der 
Bürgernielfter ber Wemeinde Dberoltenbernheim wurde 
beftäemt. Gr möge doc) ben Hof fleigern und den Bauern 
Hoffmann darauf Jipen lafien. Diefer jeßte ich mit feinen 
Öemeinberäten zufammen und beriet. Weberwältigt von 
dem Gefühl bes Yufommerthaltend, das fi hier seigee 
Befchfoffen fie zu bieten. Hwei Minuten vor Ablauf ber 
Bi fegten fie ein Angebot auf 13520 Mark vor. Unter 
kofenbem welfalt, unter ungeheurem Jubel und braun 
fenden Heilrufen jpurbe ihnen das Anwefen zugeipraden 
Der Bauer Hoffmann war gereitel, er behält feinen 
Hof und feine Scholle. Das Yorft Beffeltieb flieg 
auf unb freudig und in dem Beruptfein, eine Thöne Tat 
vollbradit a haben, verließen bie Männer das Lolal 
umb bie Stabt- 

Weber bie Berfteigerung, bie bie emiter ber Winbe- 

Beodflerung auherorbentlldh erregte, hrribt bie 
fe „Alinpshelner Heilung”: 


Prahlifher Bauernihuf 


% e 
Tninnsheim, 21. Ion. Geftern wurde hier das 
Yhırwefen eines ungejehenen Bauern aus dem Aenmgrunde 
herfteinert, Sn dein Geben und Treiben, Das in merem 
te, onnte man erfenen, doh allgemeines 
ide wir, Das Notariat war ad bei 
iteigerung mehr als LEI Durd Bus 
it Natlonalfoglaliiten ammefend. 
bon Wnsbad; war 














indler Ma 








als Liebhaber erjdienen. Unter Polizeibededung verfuhte 
er in den Berfammlungsranm zu gelangen. Sein Hoffe 
nungsvoller Sohn war aud dabei. Scheinbar war aber 
dem Juden die Luft zu did, es fann aud) fein, dab ver- 
fdiedene Päffe und Zritte, die er hinnehmen mufte, 
daran jAhuld waren, dah; er fehr ba wirber verduftete, 
Eine fernmündliche Aufforderung an den Notar, die Ber- 
fteigerung zu vertagen, blieb ohne Erfolg. Trap gröhten 
Interejfes fonnte der Jude Aal nigts machen. Das 
Antefen ging dann in den Befip der Gemeinde über. Es 
kit eine traurige Tatfahe, dab heute in einer Zeit, in 
der unfere Candwirticaft für ihre Erzeugnijfe fait nidits 
mehr erhäft, ein Bauer auf dem Zwangswege um fein 
Anivefen fommt. Man ficht aud hier wieder, daf; der 
fogenannte Bolfjtredungsjdub nichts hilft, Wenn ein An 
imefen mit einem Wert von 20 bis 25000 Marf um 
13000 Morf verjteigert tird, jo ift das ein Standal. 
Hoffenttich fommt bald Adolf Hitler zur Madıt. Jeder 
Deutfche, der unfere traurige Sage erfannt Hat, tünfeht 
das von ganzem Herzen und weiß, daf dann Wandel auf 
allen Gebieten gejhaffen wird. 


Der Wunfc) der „Windsheimer Beitung” wird bald 
in Erfüllung gehen. "Der nationalfoziafiftifche Sieg ift 
nicht mehr ferne. If er erfochten, dann Reigert Tein Jube 
mehr beutfchen Grund und Boden oder beutfcen Befib; 


Das Hakenkreuz auf dem Yudenaufo 
Der deufiche Junge läßt Fich nicht beitechen 


Lieber Stürmer! 


Kommt da der Jude ©. von ©. im das frieblide Dürfen 
®., um in den verihledenen Biehfällen der Bauern nad 
Siena We ech far, Omar hate 14 
al der robe fiehen. Ynzistfchen 
Tortjäule geleert unb bie Dorfitrahe fü 
Geiüwmel der heimmärtsiirebenden Jugend gefüllt. Das Hals 
wurbe offenbar won entdedungsfreubigen Gemüteen au ohne 
genenisärtigen Wefiber In feiner Yunchörigfeit erfannt und ein 
mit der möligen Waffe verfchener Muicps Konnte es fid mict 
verfogen, in ben Ihönladierten Budel der Jubendalle bas 
Halenterug Iunfgereiit einzurigen. 

Ein Neunjähriger blieb mm mutterfeelenallein am Auto 
fichen, offenbar mit der Abit, die Siefung der nemangebraditem 
Serzierung auf den Autobefiper geniehen zu Lönnen. 

Als der Jude zurüdfem und das Beiden entdedie, zeigte er 
na a0 Ver Urea Wafonlleng nad uhen Sen feenadiih end 
fragte den Hofenmap in faft tellnehmenbem Zone, ob cr „das“ 
nelam hätte, worauf er cö natürlid) verneint. Daraufhin fuäite 
der Jude dem Buben zu laufen. Gr bot 50 Pg., wenn cr ben 
Täter nennen würde. Arine Geneigtheit! Gr bot 1 Mt, 1.50, 

Der Junge blieb feit. Ms der enttäufdite Händler 
of) weiter in ihm drang ich das erlöfende Wort von 
Jub'nriedt übers 
‚m Juden Die Malle bes 
ie Ihm nafr 
per 



























nid, 8 
Detetlivs aufnegeben win 
wendig erfhelnende Diftany vom Auto 
Nicht wahr, es It wirflih [hen weil nelommen 
antifewitifcen Verhehung der beutfchen Junemi 
indeffen aud) fo fagen: Wenn einmal Das deutjde Boll im 
feiner Gefamthelt Die Unbetchliihleit biefes indes anfbringt, 
dann dar| wen wieder an feine Qufunft plaußen. Man bes 
denfe mus, was 3 ML für ein Miefenfapiiaf find für eim 
weünfejeerfälltes Ainberherz. ”® 

















eklame für die Lüge 


Der Anichlag an der 


In Röcblingen, dem befeftigten, prädhtigen © 
fädichen, erfdjeint ein Vlätthhen, die „Niejer 
zeitung”. Cs ift ein Organ ber „Baherifcen Bolls 
yaztei” und ifl mit all ben bervorftechenden Eigenidiai 

iefer wibernatürlichen politifhen Einrichtung behaftet. 

ift verfogen, niedrig und Heinfih, gebäffig, Theinheifig 
und hinterhäftig. Es fpeit Gift und Galle genen alles, 
was nicht (diwarz. ifi, befonders gegen bie Hafentreuzler, 
Als fürzlid eine nationaljozialiftiihe Berfammlung wegen 
Verhinderung des Nedners ausfallen mußte, „berichtete‘" 
am nädften Tage die „Niefer Volkszeitung” über bie 
gar nicht Hattgejundene Verfammlung und jdeieb: „Der 
Nebner hat michts als Iceres Stroh gedrofchen”. An 
er betrachtet dic „Picier Bolkszeitung‘”‘ ihre Sefer 
ala Strohföpfe, die mit folgen fauftdiden Lügen gebro- 
ide werben könnten. 

Vezeichnenb ift num, dab gewiffe Geifllihe in Nörd» 
lingen fi fürzlid, in ber „srone” zufammenfanben 
und befhtoffen, le Biefes verfogene und allem Grihlichen 
Sebaren Hohn fprehende Blatt einzuteeten. Wichtig 
prangte au, bald darauf an ber Sirhentäre von San 
Salvator in Nördlingen diefer Anjhlag: 

„Die Niefer Volfsgeitung zu abonnieren ift für jeden 
tarfolifen morafifhe Pflicht. Unterftügt Cure Tathaliidhe 


Vreffe, folange fie Deiteht, dap fie weiterbejtehen fan. 
Starhofifdes Pfarramt St. Salbator 


Stadipfarrer Philipp.” 













Die Riefer und Nördlinger Bevölferung iN_ anderer 
Deinung ald das fatholiiche Barramt von St. Salvator 


Die Eetratoue 
Die Genoffe Gumann duch die Yüdin 
Heiligenbronn zu Fall fam 
Lieber Stürmer! 
In Lauf hat es einem Meinen Bonzenflaubal aendben. Die 


dert wub der 
Ortsfrantens 
» ik Sirelöfsfonnenführer 
ie und gleldigeitie Führer des USB. 
ten @arieibudjes IN er untergebradit 
tentalfe Kauf und ymar als 





„Senolfen“, Kalnplen und fühlen (is (mer K 
Gumann ik Dienft an di 











ou 









I. Nraft feines 
im der Allgemeinen Ortstcamte 
jrolleur in Gchaltstlaffe 9. Damit jedoh ber dere 














Kieche in Nördlingen 


Sie ift der Meinung, bafı die „Niefer Vollszeitung“ Tein 
hriftliches, fondern ein hpofitifierenbes umb suoch bazur 
verlogenes Blatt ift. Sie iit der Meinung, ba es cin 
jarrer unterlaffen follte, mit Hilfe der Meligion jür 
fold; ein Blatt Relfome zu machen. Sie ift ber Meinung, 
dafı derjenige, ber für die „Ricfer Lollsgeitung“ ein’ 
tritt, fi, damit auch einfept für die Lügen und ers 
leumdungen, bie durd) bieje Seitung verbreitet werben. 
Und dab damit dem Chriftentum und dem religiöfen 
Stauben ein fAhledhter Dienjt erwiefen wird, 


Das jchlechte Wetter 
2808 Senttumäpforeer von dee Kamel Ichtwagen 


Boy ber ficbe Gott herhaltex und, das haben bie Kieihen- 
meser dea fchlefflien Drles Nimmborf vor fürzem lieber 
erfahren. Gin Stahlheimer batıe in einer Berfammlung das 
(beindelüge „entrum" geneifelt, welt biefe® es fertig Beinat, 
imit der reltglonsfeinblidhen Soyiolbemotraite Hand in Hand du 
gehen. Dorauf predigle der Laiholifhe Geiftllie von ber 
Kanzel berab: 


Dur; dies repmerifäe Bette 
uns Wett, well wir biefem Medner jugehört haben. Wie wollen 
(hleunigk Buhe tun, und wenn ned) einmal ein foldier Redner 
in das Dorf font, ihn folort ransfdmeihen. Much die Razie 
Weduer folten wir mit Stangen aus dem Dorfe jagen Dann 
mird fid Goit unfer erbarmen und und wieder beileres Wetter 
fäiden. Nur die Jentrumspartel bat Gott ges 
Ihalfen, dagegen find die notiomalen Parteien cin Muöwchs 
der Hölle, und daher it jedem Kathalifen der Veifriit zu einer 
foien Partei verboten.“ 


Jet voilien 
baran, bafı de 











das jeht herzict, Kraft 

















wies alfo: Die bbfen Rayis finb fdulb 
be Geil dad Weiter jo fhleat fein läßt 










geht daran zugrunde. Der „Genoffe* Gumanun Iann Keute bie 
Wahrheit dieleo Sapes beflätigen, 





Gegend von Oilpeliftein und rortb verfagte ihm 

der Tour pi id die Batterie Rum mar ex ohne 
jänbung und Lid, «t miht mehr vom jede. Bas wer 
in tung Gr wandte [id mad Hilpolikein, beieille fih einem 
Diietwegen un! { den”, Damit jedo die Orllents 


fi 
Hiäifeit in You] nit erfaber, weihe Grteniuren fih der dere 
„Asbeiteriawariter” leife, Lich er fih wicht wa Lauf, fonbeen 
nah Rürnbern [hieppen. Dort wollle cr Die ie 
9 dringen. Mer mit des Zaidfai 


Nauige Sahara 
Oättenbad „Geaejl 04 über Unnikd, 
Schlepverel niun mist wie gemünfäit von 

wer cin unigerer Steurrwann, Oinmal 


























Gumann midt fo viel lanfen muß, fellie Ihm 
AOAR. zu feinen dienftlichen Befuden einen Kraftwagen 
zur Verfügung. Glne elegante Scehszylinder,Adleretimenfine, 

St dieler fuhr der „Gensfje* flcihla In der Welt herum. 
Gr fah babe beileibe feinem „Proleten“ mehr ähnlih. Cine 
re im MRundmintel, ein amt ausichendes „Kaplieliten 
;rohigee Gebaren, er war der ansgrmanie „Bour 
















ser Kit er Leider zu fall gefommen, der Radıt 
f 9. Dejember worinen Jahres ereilte ihn das Ber 


feine {1 hin uud nieder mit 
Tielne Oxtratonven ya lei a 

16 zu tum Daben. Die (alırt, bie er In dre 
ul 8. Degembrr unirtnahm, mar Kine Gemalaen 
war nit allein. Eine Wegleiterin war hakrl, 
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A ERDE SOLLE REDEN 
ha Demucrdn Bie Aokaana Oel 
on. Pr en eine 

dm Wagen der Michtjuden. Ber (ih jeden 





einmal wieber Talt. Gr murde jahrig 
der Tcheffdr des vorderen Wagens 
ein Gepoliec und cin Mraden Die fMäne (Men 
Rimonfine_ von der WORK. Lauf mar mit ihrer chlen Lahung 
{u den Livaheugraben neiahern und hatte 
@ie war (Genberhlt Bemelei ua) ( Onkait n 


Jepe iM in Lauf In der 
ta) Setärc, dies vorlam, arfülit ihnen 









ıd wander meint, de 
Fe W ie Tara sie 
mans dia) wurde. 
Deistolenn 











Tontrell sohn es 
;ntrelleut mal one 
wird die Iobanna ver, 
mehr im einer Sehen) 


Herein in die Hitlernarteit 


Melde 
a  Sistasisshchk 





Der Bauernaufmarich von Serrieden 


Die Banerifche Bolkspartei denunziert PVolizeibeamte und hegt gegen das Bauernvolf 


Der „Stürmer“ berichtete vor furzem bon einer ver- 
eitelten Jubenaftion in Herrieden. Dort follte das An- 
weien bes Sandivirts und Mühfenbefigers Streutlein 
gwangsverfeigert werben. Die Juben aus der gang 

Imgebung waren gufammengelommen und # be 
ihloffen, fih das Anwejen gegenfeitig in die Hände zu 
fpiefen. Sie wollten ein großes Weihäft damit machen 
MWollten Hof, Mühfe, Aeder ufw. billig einfteigern, um 
dann das Yntvefen zu zertrünmern unb die einzelnen 
Etide wieder teuer gu verlaufen. Die zu Hunderten 
aufanmengelommenen Bauern verhinderten diefen Yuden- 
plan. Das Kreutlein’iche Anmweien, die „Mühlbrud” wur- 
de gefleigert von der Todyter des Vefipers. Die Juden 
wagten amgefihts ber erbilterten Vauern nicht, ihr Vor« 
haben auszuführen. 

Wer den Quden ein Schadjergeihäft vereitelt, der 
trifft fie auf ihren empfindlicften Nerv. Die Juben 
von Uns bad, Seutershaujen, Feuchtwangen 
und Umgebung wandten fid) in ihrer Wut und Ungit an 
bie „Mittelfräntifche Voltszeitung”. Dieje if ein Organ 
ber „Baherifchen Volkspartei”. Sie bradjte einen Artitel 
mit der Ueberjhrift: „Leben wir nad) in einem Nehts- 
ftant?“. Darin ift Veriht eines „Uugenzeugen 
iwiebergegeben. Diefer ift fehr wahrideinlich der Tube 
Aal von Ansbach. Zu dem Bericht wird die bienfttuende 
Genbarmerie 


























demungiert. 
ES wird hr in verfledter Weife Pflihtverfepung 
vorpeivorfen. Dabei nahm fid die Genbarmerie in einer 
Beife ber Juden an, dafs Die bei der Werfteigerung an 
twefenden Bauern hell empört waren. Allem Anfcheine 
mad) wollen bie Juden und mit ihmen bie „Vayerifdhe 
Tolfspartei” den vollsparteilichen Innenminifter Stüpel 
fharf machen. Diejer gab erft vor Lurgem eine An« 





weijung hinaus, in ber er den Polizeibeamten empfahl, 













gegen bie Natiomalfogialiften mit mehr „Mut mb 
neib“ vorzugehen. Diefer „Mut“ und diej ib" 
foll anfcheinend aud) gegen die Vauern angewandt werben, 





die fi nicht willen! Höfe von fremdrafiigen 
Juden megpfänden lajien. jeinbar wollen bie Juden 
und die „Baherifhe Zollspartei” Haben, bafı die Gen- 
barmerie gegen die Bauern, bie Haus und Hof nicht ver- 
fieren wollen, mit Mafjhinengemwehren vorgeht. 


Im dem gleichen Artifel wird ein Genbarmeriebeamter, 


ibre 























der nicht der „Baperiichen Bolfspart angehört, in 
der niederträdjtigften und verlogenten verleumbet. 
Die „Mittelfränliiche Bolt ‚Hriftliche” 
Blatt, verlangt, bajj die mal in diefem 
Falle die „notwendige Judt und Ordnung 
wieder berftelle 8 heißt auf deutih: „Herr 
Innenminifter Stüpel, bringen Sie biefen 
Beamten um Brot und Stellung!” Natürlid 








hat die „Mittelfränfiihe Wollszeitung“ nicht den Mut, 
den Namen des Beamten zu nennen, damit biefer den 
Verleumder wegen Beamtenbeleibigung nicht 
daden Tann. 

Die „Mittelfränliihe Vollszeitung“ zeigt mit biefem 
Verhalten der Dejfentlichfeit ihr wahres Gejicht. Es ift 
basjelbe Geficht, das aud) die „Bayeriiche Bolfspartei” 
hat. Es ift das Gkficht eines Judengenoffen. Um 
der Juben twillen verfucht biefe Partei, pflichttreue, beut+ 
fbe Beamte um ihre Stellung zu bringen. Um ber 
Juden willen verfucht fie, die Polizei gegen bie in ihrer 
fcjieren Not zufommenftehenden Bauern jharf zu machen. 

Die „Mittelfränfifhe Volfszeitung“ und ihre Partei, 
die „Baperiiche Bollspartei“, werden ın nidht zu ferner 
Zeit fentellen Lönnen, daß fie an ihrer Jubentnedhts- 
gefinnung zu Orunbe gegangen find, 






















In zwölfter Stunde 


eine wegen Ueberfüllung volizeilich ner 
im Noloffeum. Zeit SHonaten acht 
eben den Snfhlanfäulen dad Ger 
artelen aller Schattierungen fähnen vor 
alttern vor Mngft. Cs geht Ihnen ber Men aus 
‚Aun (eeltan, den 29. Januer It das Koloffeum In Nürnberg 
wieder überfüllt, Wieder fperrt die Polizei wegen leben 
füllang die Ginnänge. Hunderte finden feinen Ginlab_mehr. 
Ungcheure Oeneiterung (dfägt unferem Pg. Danns 2 di mm 
entgegen, ald er den Sanl beirlit. Im feiner befannten meilterr 
halten rt wei: 9g. Zhemuti mad, wie ber Lanbeövercat, 
die Meiigionstollntelt und der Yaylflsuus der Icpien 13 Yahre 
ben Untergang des deutfdhen Xoltes naturnatwenbig herbeiführen 
mußten. In Yinreihenden Worten [dilbert er, wle die neuen 
Yoenle de Rationalfozlafisung,Baterlandstlebe, Nelis« 
SA Behrgedante, Serantwortlihleit und 



















































ührerpeinytp, allein die Gefundung bringen Tonnen. Ps. 

Me wu entwielt ein grauenvolled, wahres WD des Una 
heuer Bolfhewismus. Gr läht die atemios laufde‘ 
Mailen einen Dlit tun in den Sumpf und Zchuup ber mat 
‚gilifcien Weltanfhauung, it einem flammenden Zreuebetennts 
nis zum 'e Mbolf Ditler und mit der Mufforderung im 
lehnen mp] die Ichte Straft hersuneben, (dlicht Pa. 
Schemm feine glänzende Mede. Der Welfall der Verjammlung 
will fein Ende nehwen. Begeiterung Teudjtet aus dem Augen 
€ Teilach Das Yorit Weifeltied gibt der Majlentundger 
in einen würdigen Möfchlub. 


Rebellen um Ehre 


Im Brunnen Verlag Wii Bishoff, Verlin, ift 
unter Diefeom Titel zum Preife von 6,50 DI. ein auf» 
Ienenerse genden Bud erihienen. Derbert Bold 
hat es gefhhrieben, diefes einzig daftehende, ur» 
gewaltige Erlebnisbud. Herbert Bold, der 
Aerellne. Frontoffigier, Herrenmenfd. Wo er für fein 

It Gefahr wittert, jteht er in vorderiter Nampffront. 
‚Er gründet nady dem Strieg dns fFreitorps Lüneburg- Bold, 
Sit im DOften den Teufel Voljdewwismus niederwerfen. 
II Splon im bejepten Gebiet, (pürt Lommuniftiide Waf- 

lager auf, Kümpft anf eigene Wauft gegen Grob- 
jhieber und Mevolutionsgauner. Dann zieht es ihn nad) 
imerifa. Er Mäınpft dort erfolgreich genen Die Ariegs- 
ar ‚Ste heben ihn zurüd nad Deutjchland. Und 
tt ihm Der Stampf. Er hebt bofihawiltiiche Spior 
hagezentrafen aus, Stößt Ins Lager der Landvollbe- 
el der Nordimart. Bold und Claus Helm find 
die treibende Araft der Da ing. Vergiweil- 
fg mdytet Aber den Dörfern Schleswig-Holftelns. Da 
[ Gr Bomben. Rat für Naht. Verräter 

Men. Die ai 
























\ die Spur. Bold entwifdt nad 

iäje Woligel Lodt Inu auf Deutfhen © 

in oe mit nen upon andere 
nerdi| Bauern und 


jr ‚Herrenmi 
ee 
l genug, um Damit ein 
‚Nedelten um @ 

ten und’hereit 


e gejhrieden 
kan audı. Di 


Er fpeicht im Kolojjeum 





Falob Sprenger 


Jatob Sprenger IM rim neberener Mheinpfälzer. In 





Sherheifen beiudte er Die Beltsfhule in Verggabern das 
Progymnafium. Bon 1901-02 diente er als Areimilliner bei den 
Tolferlihen Hemer Im Welitelen erhielt er Die aibene 
Laplerteltsmenilte und fchrie als Leutnant dre 
Bandischrinfanterie In bie Heimat zuräd. Dem Diane Ment er 
als Volibeamter, Hat Jeleb Epremger iÜ cur von ber 
alten Hltteranede. Gr Neht don feit vielem Jahren In vom 
derfier Aron der Ollierbewegum 

Deilen«naffaur@ün hat cr Grohe 

© ex und feine drauen Mittämpfer brachten 9 In yäher 
(wödamer fertig, bah Dir Deutiähen Im verfudeien Pranflart s, R- 
wiehre erwadhten und Heute In (herm mertvolifien Teile anf 
Moll Hitler hören Die Beamienfragen verteilt m eis 
gefähtter won maiiger Ztrelter In der „Ratteneifosialihiihen 
Deamtenyeitnng“, deren Gründer wub Geruusneder er IN. Dateb 
or ‚er ME ein Iemperamentwarler mad Die Mallen br 
eiltecaden Wehner. 


Die Woche 
ie ftürmen vorwärts 


Im Zeichen der antimerzilifäen Altion fanden 
in am Donnerstag, ben Di. Jar 
aulungen der REDAP, (latt. 








überfüflte Waffenverfe 





Nierftein (Aheinheffen): Bei den hiefinen Veigesränetene 
wahlen erhielten Stimmen: die Nationalfozialiiten 1429, bie 
Zoyi 333, das Zentrum 452, die Sommuniften 177. 











Dietlingen (Baden): Rad) einer nationalfozistiftifcen 
Serfammlung treten dem 26 Witgliebern ber bürgerlichen 
Stadtratöfraftion 19 zur REDAP. über, 








Ztubentenwahlen am der hiefigen Univerfität 
ajesltläen 9, ben Komenatisum. 3, Dem 
ise- 


2Ble fie uns haflen 






Zeutfdmational 





Münden: Die Poliyeidireftion Münden hat den „Bäl« 
tifhen Bcobamter“ für die Zeit vom 1. Januar 
einfälichlih 7. 





Februar verboten. Das Yerbot gründet 

unter der Ueberfärift: „Wiz [ordern 
© negen bie rote Mordjentrale 
„Zevering als Prateltor der 
„Eifernen front“ im „Böllifcen Beobafiter" erihenen 
Deren, 











Im Kiel und Flensburg murben bei Lommuniftifdien 
Ueberjälten auf SMsXeute drei SA Männer [diwer verwundet, 









Karlsruhe: Der badifhe Iunenwinifter hat über die 
Bag. wehrmann, yehlm Huber, Bürkie, 
Platiner, Eudin, Plle , Streng, Hoth em 









Nebeverbot verhängt 


Röntgsberg: Der Hitlerjunge Gwaldb Tanner wurde 
von vier marriftifcen Mördern überfallen und mit einer (Aiveren 
Eifenitange niebergeihlagen. Cr wurde wit Iebenögefäheliden 


Berlepungen ins Aranfenhaus eingeliefert. 


Nofenfelder ScHdewig und Eo. 











Die Jnbaber des fozialdemofratiichen Parteilabens fahen 
Ion feit längerer Seit ihren unbermeibliden Konkurs beran- 
Tom: ie Arage, wie man mwentgiiens bie Mähferlunbihaft 
mod hinüber zeiten fönnte, machte ıhnen großes Kopfjerbredhen 
Da fam ber gerifleue, wide Zalmubjube von ber EWD. auf 
die pfiffige Ndee, einen neuen marpiftlden Laden, die CAP. 
















ArbeitersPartei) aufsumaden Diefer Lat bie 
oikich guten Wähler der SPD aulgufangen, melde 
1b Bangerfreigerfdhmindel ber SPD 





und beobalb zu Den Nayis fommen 
Der geilng und zaffıld, Minderwertige gebt ja femiejo 
wo er Hingebört, zu ben Nollhemifen 
uönerechnet der gleiche Mofenfelder, der im 
aufmanste, medyte Mirzlih den neuem 
nannte 
m bielt Die Firma Nefenfeiber ihre Gr- 
nuupposchelung, ‚im Akbrom. Die verldende, Hettame 
afit bie Einbeitafeent!“ Iodie viele Neugierige 
beran. Die deutieien Mubeitarbeiter waren Ihen enttäufät, al 
fo ein alter Warteiveteran ben Laben eröifneie. Stine Ohmme 
und fein Gheiffindlesgtödtein drangen tanm über Die erften 
Tifereiben hinaus. Schon beim Aulfiehen fiel Ihm der Mall 























yu ben 5. od mebe entläufcht waren die Qubörer, 
ala ber & Bonze Seydewi mit feinem geiblidien Mongolen 
topf_fidh anfremate, feinen marrifiien Sift in neuer Muf« 





medung zu verjapfen. Ohne Seele unb Gemüt brofc er feine 
Borafen berunter Obne Smildeneuf und obne Beifall endete 
Seadenip feeren Mebefeiwall. Die sablreic anmelende 
Kommune“ a feine Gelegenbeu, ben „Genojien” Zepbraif 
ot gu bringen, ba biefer"auf die „ommune 
te tormmen lief. Tropbem mußte (Id Senbemip 
in der Distulfton von bem einen ‚Tubenbaftard ähnlich fehenben 
Vonlanger eine gründliche Mbreibung gefallen lalfen. Diefer 
hieß von bem neuen Konfurrenglaben der Mofenfelber tein guics 
Haar mebe übrig. Cinen Saufram gab es, nla @ränsfelber (ev 
fiebt ouc aus, als fei fein Bater ein Nube guwelen!) von der 
Tommmundftifgen Oppofitton fih zum Wort meiden wollte Mänf 
Minuten and dieler wie ein Depp am Nednerpult und mußte 
dann obme ein Wort gelagt gu daben mieber abhauen, ie 
suögemadt lam es mir vor, bahı die SPD.-Bonsen Aberdaup) 
nldt anwefend maren. Des Ganje war eine Nubenmache erjten 
Ranges, eine Arbeiterbeichaindelung, wie man Tie braudt, menn 
man fein quted Gewiflen mebr bat Ün 












Senteumspolitif und Fejuitenpolitit 


Bon Univ.-Prof. Dr. Y. Stack. 70 Zelten, Preis Mt. 1,—. 
Km 


Münden 1932. Verlag 3. Eher Rad 
Die 








any auberorbentlihe Zeibitbeherrfi der 
elehrte In feinen Schriften über Rationalfozlalisums 
he che angefits ‚der unerhörten Angriffe feitens 
vieler Dif@ofe an den Tag gelegt hatte, Kat midte gefrmit 

Son Bode in Bode Heigerte fih bie Depe bes Sentrums m 
ber Zentrume,geittihteit” aegen Die RETAR Da bat mu 
Prof. Start 'yu einem @egenhich ausgcheit, der umfe empfinde 
Hidjer (dmerien mird, ald er von einer odjelie urteilenden 




















Verföntihtelt herrühtt, wie Pool. Start cine I. Borliegende 
wene Särift geht den verleumderifhen Lerdädtigungtverfuhen 
des Zentrums und feine jefultiiden Berlämpfer (hemungsios ın 
Reibe, mehlgrerdnet entrellt (ld, duch wumiderlenlide Ans 
fe homus (cIBR nehüßl, ber munze Unten 

Zerfehungsardrit des Jentrums 
fee Stantlicteit 















von RA, 

nen ben, dab fie feine Gemeinjamieit haben 
weitsverräterifhen Jentrum und feinen Jetwiftiäen 
und Ginbläfern. 


Achtung! 





"mubte poligeilih aeiveret werden. 


Ringen 


Die Berfammiung mit Pa Stadtrat MI iedel-Rümberg 






wor ein glängender Urfoid, Trap lhakhingdrummel und Wer 
kommhungen in bet Umgebung hit der genfumine Bao bis 
ont dar lente Wögwen belegt Belondere ftarf war die Yunend 
wertveten. Det Stunden tan feifelte Wa. Wedel die mit 


größter Wufmerkkamteit Anufbende Menge und fand mit feinen 











ebenio tielgründigen, wie Ihlaakräftigen und voltstümlichen 
Ausführungen ungebeiren Beifall Roh Schluh der Ber 
komemlung drad ein wit enderiwollender Welfallsftuem fod und 
die ange Berfanmmiung konn mit nröfter Begelfterung das 
Hort Weifertied. Yur Dishuffton meldete ich nardrlih niemanb. 
Armeldbungen ur @W and der zablrelb erihleneuen Lan: 
ingend maren der Aubere Grlolg diefes herriihen Abende 
Kalchreund 

Sndiih drang au in unfer enulen Höbendorf die 
Borkhaft dom Daten Neih. Ba. Vufhor ans Bebringeradorf 
fam am I nvar gu und und fündete von Mbolf Bätler und 


ten 8. Der 





ung Stükpunft Faldreutb wurde 





Drtspruppe Stein 


Unfere am 17. Nannar ftattnefundene äffentliche Wolter 
vwerfammlung war cin voller Grfoin. Der gröhte Zaal von 
Stein, das „Weihe Roh”, war Tanne vor Benimn überfüllt unb 





Pa. Stadtrat Billy LiedelsRürnberg veritand es, währ 
vend feiner zweiitändigen, qlänyenden Mede die Herzen der Ges 
tommenen zu entflaumen. Die aufwertfam Iaufhende Menge 
brach Amer wieder Ipontan in Beifall ans. Am Schluffe fang 
die Derfammfung ftehend und begeiltert das Deutfehlandlich. 


Burpfarenbach 


Die Settion Ournlarenbad) Hielt am Donnerstag, 
7. Januar 1932 eine öffentliche Berfammlung ab, die erite 
nach dem fogenannten „Weihnahtsfrieden“. Gin Urmeis dafür, 
dab diefer „Weihnactöfeieden“ fein Ziel verfehlte, war der 
überaus qrohe Maffenandrang. Dah es jemals möglich wäre, in 
dem fonft fo fhlafenden Burgfarenbad) den qröhten Zanl 
felbit unter Musgabe von Gintrittöfarten bis auf dem Ichten 
ap zu füllen, hätte man in der roten und bürgerlichen Ort« 
fie! im margiftifchen Saner nie qenlanbt. Unfer franfen« 
führer Julins Streicher Iprad) in feiner deeitündigen Rede 
über „Der mpf um die Macht“ und der überaus grohe Beir 
fall, der feine Ausführungen immer wieder unterbrad, bewies, 
dab au endlich Burgfarenbarh) erwarıt und wieder den Wen 
zur deutfdjen Areiheit und Ehre zurüdfindet. ® 


Wieder ein neuer Sektionsiprechabend 


Die Seltion „Innere Stadt“, deren Seltionslotal im Saale 
der Neftauration Neihenhall fid jbon wieder ald zu Mein er 




















toiefen bat, entihlof fi, einen zweiten Sprediabend und zwar 
anf der LVorenger Stadtieite abjubalten. Borab up gleid bie 
Interhältigfelt bes Napfemmirtes vom Niofterbräuftübl in der 





Hirfelfchmiedägaffe neneihelt werden. Gr (deint aud einer von 
jenen Profüfteategen zu fein, die die Zeichen der Zeit mod) nicht 
erfannt baden, denn er vermeigerte uns unter ganı fabenfdei- 
migen Wusreben fein Lofal. m tommenden Staste wird dafür 

it werden, bap folde Deute, feine Boniftätten befipen, benen 
elle al Gäfte uneriwilnfht find. Die Zeftionsieitung 
lie dann das Volal der „Waftftätte am Ring“, das fih zu 
jem Bivede afd auherorbenttih geeignet emvieh. Der erite 
Sprehabenb fand am Donnerstag, den 21. Januar flatt und 
bie Weberfühtung des Lolald zeigte, weld reged Anterejfe man 
heute der nationaffogiatifiiichen Bewegung entgegenbringt- Pa, 
Stadtrat edel |hüberte in einem ausführlihien Meferat, wer 














bie wahren Sculbigen an unferem tmirtjhaftlihen und pol 
fen Elend find, und daf mus Mbolf Hitler mit feiner Bervegung 
nod) in ber Yage fein wird, bas deutfhe Wolf vor bem brobenben 





Untergang zu bewahren 

Man Tonnte in Diefem erften Spredabend viefe neue Gefichter 
fenpetten und man fah e# mandem Spieler an feinem erftaunten 
Seficht ab, daf er foldie Worte zum erftenmafe hörte 

Das role Untermenfhentum, bie Stommune, die fofort 
mertie, bafı bier ein neuer Stüppuntt der Nazi geichaffen mwuzbe, 
fänferte vor dem Solal, wagte jebod) infolge ihrer (don fpridı 
mörtlid gewordenen drontiden fyeigheit den offenen Kampf nicht 
Die anivejenden Gegner wurden yum Schlufle bed Spredabends 
aux Disfuffion aufgeforbert, waren jebodh zu feige, fidh zur As 
Ipradhe zu ftelten. 

Mit dem Siebe unfered undergeflichen Sameraden NHorit 
Belfel wurbe der Sprehabend geidloljen. Gr war ein voller 
Erfolg, 

















Die 


andere Seite 


Ein Melensfilm in dee Verkehrs Filmbühne 


ALHE 


Zeite 








hd, das 





Voltsblibung 
wufenm) arlannt 4 

nah dem 
RG aneritt 
Das Tücate 








Lihtfpielen (Bertchrie 
Alt aur Aufführung „Die andere 
nuten Roman und Xheaterftid von 








{m deuifher Wearbeltung vom Hans Nelfer, 


and längere Yeil am Zpielplan bes 


biefinen Dtadtiheaters neltanden hat, war bereits ein aulfchens 


exregender Erfolg an allen nrohen Bühnen Deutihlands 


Diefer 


Film bietet jedod noch nany andere Mönlinteiten, bie Handlung 


nad) der Wirflichfelt zu refonfiruleren. 


der In der 
Darfteller haben Ihe beftes Nonnen neneben, fo Gonradt Beidt 


ls Hauptmann Stanhopr, 
Wolfgang Liebeneiner 
Fünf Menfchen erleben di 
Met neben ihre Gefühle fund 


Sborne, 


groben Schlacht 
Menfhen ab, die auf der „anderen Beite“ Itchen. 
der Deutjche wird ritterlih ald Deld dargeitellt. 
ficht, verläht ergriffen das Theater. 
Krienstellnehmer 


18. Mär; 


Jeder 


Selhihte der 


1915 abends 


im Weiten 


Gr bedeutet einen Erfolg, 
Altminduftrie felten bafteht. Urfte 
Theodor 4004 als Oberleutnant 
als Leutnant Maleinh. 
Arien, fünf Charaktere verfhlebenfter 
Innerhalb dreier Tage vom 








bis März frühmorgens vor der 
rollt das Schidjal diefer fünf 
Aber and) 


Wer den lim 
So war der Arien! 


wird beitätinen, daf der jyilm mur 


zeigt, was die Millionen draußen wirklich erlebt haben, Diejen 
Film follte fih jeder und jede Deutihe anfchen, 





Berjammlungsanzeiger 


Donnerstag, den 4. Tyebruar 1092: 















Ansbach: U Dr. Lorpeimmann 
Ottenfoos (Nie), Bez Lauf: Bg- Venefh 
Burgfarenbad), Be) Mücıh: Ba Donat 
Linden b. Rothenburg od. Z: Pp. Schmidt 
Flhbad b. Rinder: Pa. Zimmermann 
Vechringerödor] (Mir.): Pa- Dolz 
(reiten, den 5. Aebruar 1092: 
Lehrberg (Mir), Bey Ansbach: Pa. Hol. Pa. Julius Streiher 
it anıvele 
Burahaufen b. Hothenburg od. T: Pr. Mägerlein 


Rödingen, Bey 


Wilhermäbor] 


uffenteiu 


Dintelsb 


Samstag, den 6. 


Bg. Bilt 











N 
lüften 











ht Benefit 
Bebrtar 1992: 


in Liebel 


dolz 












Weithelm, Bez im ®n- Hang 
Hechlingen (Mfr), Bes. Gunsenbaulen: Ba. Benefh 
Fladslanden, Bey Ansbach; Pa. Mägerlein 
Hohentrüdingen b. tm, Ber. Gunzendaufen: Pg. Walz 
Neuhof, Bey h Jatob 
Oberasbach, Be; Un. Emmert 
Geilsheim: Bo. int 

Sonntag, den 7. jyebruar I 
Feuchtwangen (Mie.): Ba. Holz, nad. 1 U 
Beiltingen, © sbühl: Pa. Vene, nahm. 2 Ur 




























Golihofen (Mir.), Bez. Ufienbeim: Pa. Hans, nadm. 2 Uhr 
Idelhelm Re.) Shelm: Bo. Daag, nahm. 2 Uhr 
Wörniphofen, 8: s Po. Helmftreit, nahm. © Uhr 
Sungenhaufer i nadım. 314 lbe 
Ammelbrud), Bes Dinfelsbübt: a: Venefeh 
Aueenheim (Mr), Bes. Gunzenbauien: Bo. Zimmermann 
Zendeibadh (Me), db. Keesimut: Bo, Yatob 
Unterfwaningen: Ba. int 
Ehingen: Bg- Jtiameier, nacm 252 Uhr 
Mohbad; b. Spalt: Ba, Georg Chufter 
Bernsbad, 2 Ba. Fri Stodh 

Dienstag, den 9. yebruar 1932: 
Dottenheim (Mr), b. Neufadt a. d. Mifh: Po. Roth 

WNittwodi, den 10. februar 1992: 

Hereieden (Mir): Bo. Holz 

Donnerstag, den 11. ebrnar 1932: 
Feucht: Ba, Willy Liebel 
Hilpoltftein Mir): Ba Beneih 
Eiömanneberg (Nie): Po. Zimmermann 











Achtung! 


Am Dienstag, den 16. Februar 1932, abends 8 Ahr 


finde: 


tim Koloffeum 


Generalmitglieder Berfammlung 


Statt. 


Settion Schweinau 


Am Samstag, ben 6. Aebruar 102, abends 8 Uhr fpricht 
im Saale des Wofthaufen „Hoitner” in @ropreum b. Beweinau, 
Winterftroße 15, By. Santtäisrat Dr, Dumme über: „Über 
wertet Deutihland?" ie ettionsleltung, 


NERK 
(Natlonalforlaliftiiches Mreaftlahe Morus) 


Montan, #, ebruar 1092 abends 8 Ihe Mpnert im 
Neftanrant Arotodil,. ir fämtlidhe Reafilahrer der NSDMP, 
Erfäeinen Pflicht. 











Doranzeige 
Im tololfemm fpridt am freitag, ben 12. februne 1092, 
abends 8 Uhr ber raftionsführer im prenbildien Landt, 


Bandlagsabgeordneter Wilhelm Mube, Berlin 


Drtsaruppe Fürth 
Sektion Altltadt 
Am freitag, den 5. februar 1992 finder Im Gelben Qöwen, 
Suftavftrahe 41 SeltionsMitglieberverfommlung ftait Gridel- 
nen aller Parteigenoffen Pflicht. Streifeimeler, 


Seltion ON 
Die Seltion Hält am Nofenmontag im Plapf, Blumen 
firaße_ einen Unterhoftungsabend mit Theater ab. Aiezu finb 
alle Parteigenoifen mit Freunden und Gönnen berjlict eine 
Scjled, 


gelaben. 
Seftionsiprechabende der Ortsgruppe Fürth 
Montag, den 8. Februar 1992: 
Mtion Oft: Unterbaltungsabenb tm Plapl. 
Dienstag, den 9. Februar 1992: 

!Hon Miitabt: Meft. 4. Gelben Löwen, Guftaufte. AI 
ftlon Süd: Neflautant zum Hirihen, Schreiberftrape 1 


Seltionsiprechabende 
der Drfsgeuppe Nürnberg der N.S.DAR, 


Donnerstag, den 4. Februar 1012: 
Settlon Innere Stadt (Lorenger Stadtfeite): „Goafthof am 
Ring järberplap 14. 

Zamstag, den 6, yebruar 1012: 

Setilon Erfenftegen: „Bolbner Stern“, Erfenftegenftr. 96. 
tion Weihelsdorf: Yahnhofrefiauratten Yans Rührer, 

Wontan, den 9. februar 1932: 

tion Gleibhammer: „Dürtenhof“, 

ftion Innere Stadt: „Reichenhall“, Berafteahe 5. 

Seltion Rordoft: „Norboitbahnhof“, Kup. Baureutherfte. 101. 

Dienstag, den 9, tebruar 1932 

tlon Cichtenhof-Süd: „Zirofer Höhe", Stergingerfiraße d. 

Section Mexfeid: Sargerien”, Maplelßfrafe 01 

Seltion Mögeldorf: „Gaftätte” Guthmann”, Schmaufenbud- 

ftrafie 9. 
Settlon @teinsant 1: „Alter Belbrig”, Lelbnlende 97: 
Seltion &t. Peter: „Hallerhülte”, Seesen he ©. 
Setsion Zerpabelshet? „geibetsug“, Walbtufftenhe 06. 

Mittwod), den 10. Mebruar 1032: 

Settlon Gibipenhefs „Hubertusfäle‘, Dianaftrafe 20/28, 

Settton Goftenhof: „Lipenyütte‘, Hyürtberjtape 99. 

Seltion Shtenhel:, „Muerkapne, Amannpzaße IB: 

Sertion St. Peer 11: „Ganjätie Hausfaben“, Neupaufen 7, 

Baum eds „Deutihe ide", Schiweinauerhaupte 

rapie 14. 
Settlon St. Johannis: „Wieland“, Mielandftrafe 28 
tion Steinbühl: „Gafifätte Zahner“, Gtbipenhofftrape 6. 

ion Wöhrd: „Drei Linden“, up. Sulgbacerftraße La. 

Tonnerötag, den A1. februar 1992: 

Settion Weit: „Straßenbahngentrafe”, Mürtgerftrae 198, 


Adhtung! 


Die Deutfhe Buchgemeinfhaft ift völlig in jüdijhen Händen! 


Beziehe den „Stürmer“ durch die Voft 


eiftteitung: Nürmberg-A, Marplap dd. — Hauptferiftieitung: 
Julius Streicher, Nürnberg. Scheiftieitung: arl Hola, 
Nürnberg und Theo Beneih, Erlangen. — Berantwortiih für 
den Gejamtinhalt: Theo Venefd, CEriangen, twefll, Stabtmauer- 
ftrafe 30%. — Verlag: Wiüh. Häcdel, Nürnberg-N, Meufcel- 
Itrahe 70. Drud: Fe. orminger (Sn 

won uTe An 


























































































SchuhhausDüll 


Nürnberg-W ‚ Adam-Klein-Straße 13 
Das Haus der Qualitäts-Schuhwaren 


Spezialität: Orihopadische Schuhe 


N 





tte Billigste Preise 






Extra- 
Angebot 


Braun 
Gamaschenstielel 


Messing- 
Garnitur 



















kaufen Sie seit 
44 Jahren 





Mist 


Heugasse 9-12 


15 Schaufenster 
Grhnsies Fachpeschilt 





acc 16.50 


‘ 














chall- 


platten 
Umtausch 
und Verleih 

Nürnberg 
Färberstr. 14 

d Wessel-kind zu haben 








a »Hüte ua ®Schirme Sie vorteilhaft und billig 
Feulne Y’, Josephsplatz 22 ® 


Hüte — Mützen — Damen-, Herren- u. Kinder-Schirme — Herren-Artikel 


Radikaler Preisabbaı 











Au 


hel-Kadı 


_Willfteape 4 








am besten bei Wasserdicht‘ Sportschuh 
Faller Echt Waterproof 
sope, handzwiegenäht 

14.50 








Extra-Angebot | Extra- 
| Angebot 


braun 


und schwarz 




























Beilfenern und Daunen | 


gutgefüllte Foderbetten von den oln- 
jschsten bis zu den feinsten Qualitäten. 





Gaftftätte zur „Apenhütte“ 
Füctherfte. 29 — Inh.: Iahob Lin 
| Seftionsdlofal: Goitenholli 


Damp-Mäfdherei 
heinrid Fleischmann 


Comenlusstraße 6 Telephon 41734 
liefert bei schonendster Behandlung 

















































Boxcall- Komplette tadellos gewaschene Damen- und Herren- 
Reitstiefel |Leibwäsche, sowie Haushaltungswäsche, 
Di Braui-Ausslällungen |Stärkewäsche, Gardinen und Naßwäsche 

| Filiale: Eugelhardsgasse 12 
19.50 Woho-, Schlat-, Speise- und Herrensimmer, | Leiterin: Lissi Burger. Filiale Rul Nr. 23892 
mit Küchen sowie alle Borten Einzelmöbel. H ——————— — —  — 
Doppelsohle, Polstermöbel, Eisenvettacenten |] , FR FA TUN G 
22.50 a — in Fragen des täglichen Rechts u. a: 
„Konkurs- und Vergleichsvertahren, 

Oesellschaltsfragen, Faustpfandre: 
Nirdergä || Amdr. Beer| Sicmeineräktung bel Danchen, 
Volltreckungsschutz, Anfechlungen. 










Trödelmarkl 





NÜRNBERO, Ludwigstr. 61 — Ottostr. 18 
Boelisto Bedienung. 
Günstige Zahlungabedingungen 






Fertigung von Verträgen bei Darlehen 
u. a. Arien, Gesuchen, Klagen u: 

Rechtsblro Merzbacher, Nürn- 
berg-O., Löhnerstr. 11 / Rul: 52354 














>20. 022.20... 


Die neuen billigen Preise} 
@ Weiße Wochen! ® Rckerbgeker More in saıan Fan Monte 
3.50, 4.50, 5.80, 6.50, 7.50, 8.50, 9.50 


4 Lange Hosen mit und ohne Slulp 250, 3.80, 4.50, 580, 
6.50 und höher 


Kleine Anzeigen 
Hanbelo[hilerin 
fast per 1. April Lehr 
Wh In Büro oder 
anglet, Off. unter 

































































UL ‚m-Bezug, guter 
EN ymnuh Reken eu guter Lin ‘ Sportstrimpfe 
360 Dart weiche mon. Parade-Rissen, guter Linon, mit hübscher Klöppelvollant | Pallover.mit a) olnaAerdel 
mit 60 Matt yordd: Linon, gute Qualität, 10%, Meter lür 6 Kissen . . % N IK. 2 s0rau 
bezahlt werden. er Linon, leine Qualität, für Handarbeit, 10%, Meter für 6 Kissen % u 
Linon, extra ein, Macco Ausrüstung, 10 Meter, für 6 Hemden Konlirmanden- 
Sirelfen-Damast, kräftige Ware, 150 breit % Free 
® Binmen-Damaat, guler Macen, 130 breit “ % und Kommunlon-Anzlige 
tumen-Damast, Seiden-Brokat, 130 breit. : Beil 
anlage. Au grda Strelfen-Damast, schweres Stangenleinen, 130 breit . % NE 
Sägmwert mit Billa Dowlas B I 2 12. 22.—, 26.— 28. 
hen owlas Bettuch, kräftige Qualität, 225 hang R % 
ee iteaft Warmes Bettuch, mit schöner indanthren Borde, 220 lang Fesche 
alnifaee matter: Popelin, für Oberhemden, moderne Muster, farbig PT] ‚Anztl 
a erapına Popelln, für Oberhemden. Seiden-Qualltät, hübsche Muster, - . Sport- und/Saceo-Anrüge 
in 1. ar Oberhemden, weiß, mit Tricolin-Brust und Manscheiten, 642 a} > Mk. 18.50. 22.—, 28.—, H.— 
BT HR Tischdecken! vorgezeichnet, krältiges Hausluch, schöne Muster, 130/160. . 2,50 | ae 33... 45.- 
Keklan rien Te ce eie rate (Rlaltat volle Ordde = > Kr Ds $ Loden-, Trencheoat- und Elephantenhaut-Mäntel 
SE RR Drell-Handtuch, prima Halbleinen, Varel. = 22-80 % in großer Auswahl und niedrigsten Preisen 
ULLI Rüchen-Handtuch, rein Leinen, graurot gestreilt . . . - . —15 $ Kinder-Anzüge und Mäntel ı an 
fügt Wir machen keine Innendekoralion, daher üle ausserordentlich niederen Preise ir ı sur gute Qualiiäten IH 
jenen Lebereiomung bi uf Di Unterzieh- 
or Serdpfankerien Während der Weißen Wochen Er: were scheidet 10% Rabatt l 
unb guter Berainfung | 
‚Offerten unter Ar. 880 Obere j4 
oa au |M Wächehaus Lieder, ürnberg-A, worte» 1 ee 
nlichst Kaiserstr. hs ee. 


Silabe, et, melden 
eigenes Lebensmittel. 
Setsaft Halle, Just 
Stile als Verbäi 

















” .>.:...... >. 
SpezlalhausIürexira BENBOREIR ee Free einere RETTET TI T U 
Angebote (a 
0 0, d. Berlag. 


‚4 Sitjerer hoher VErdienftl) Feennuamiee me |Di amenhüte Die sicherste und beste 
5 Rapitalsanlage 
| 
















Bar m femil. Baus. 
rb, vertraut, auch FL. 
‚Bürofenutn. Gef. Mn« 
‚gebote unter Mr. 721 
an ben Merlag. 
Mann, mit xor 
ter Bußfarte bittet um 
Ungabe einer fceren 
aber frmubendın 
hmung. Get Ms 
gebote untee Ar, 677 
in den Merlag. 
ae: ELE 
t Pi Ioalarbelt, 
Np. von Mutos 








Hitter-Blatette, bostänkterifgens.| SHalplatten briagt, See de röiten Köpteoiun. indes 
ist und bleibt ein 


führ eofäffende Mehnticfeit, ca.| mögenifig nur ı Mt er en] 
Sem Bardıe, BrosceQnituln, Gin Egeüstatteränteite IINML- SIEUMÜ nur weinmarkt 1 
Sparbuch 
der Städt, Sparkasse Coburg 


Br Arı vereinen gearbi 
negr. 1821 negr. 1821 
Filiale Nürnberg-A 



















selpreis ME 385; 10 Std. MI. 
Mutter MI. 3. Eine Anzahl %, je | rolinenfir. 22 
fe. Weine Brncer wenen ar, Br, Dean | JALTOMIEEI U. umgearbeite 


Rd) unter „Berbienf” an die Erpedition.| Bürozeit: 9—7 übe 





































Kampf aem Krebs! 





und Bioloveädeen bei mündelsicher ‚mündelsicher | 
Ylaner Bersönung, Fe Fee | 
nee ae one | 

ben Beriag Ausgabe von Heimapar- J 







Im Namen des deutschen Bundes spricht: Präsident 
Dr. Wetterer-Mannheim, Träger der grossen goldenen 
Medaille „Kampf dem Krebs!“ am 10. und Fortsetzung 
il. Februar je abends 8 Uhr im Künstlerhaus, Nürnberg 


gs TonYog 
zur kostenlosen Benützung 







an an ee nn 


Schalterstunden vormittags 8.00—12.00 Uhr 
nachm 2.30 4.00 „ 
Samstags 8.00— 12.00 „ 





u, a. über: 
„Bekämpfung insbesondere Verhü- 

une der Frauenkrebse“ „Das grosse 

Problem der Krebsverhütung“ 


und zahlreiche andere wichtige Probleme. Ausserdem 
Frage und Diskussion. Ernährungsfragen. Be- 
kämpfung insbesondere Verhütung der Magen- 
Darmkrebse. 






































Qualifätsschuhe 


sucht 





geht nach wie vor zu 


1 Nürnberg:A 


Zwangloser Schlussabend 12, Februar im Sterntorhospizmit 


„Meine Erfolgeund Enttäuschungen 


der letzt. 3Monate Radiumtherapie“ Ecke Bindergame 
Eintritt frei fürJedermann Niedrige Preise Größte Auswahll 





Beftellihein alias 
De Stürmer... era Keefesehhrheann | 


